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Heftellungen
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2 Mark nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtauſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

Halle, 9. Anguſt.
Arbeiter und Sozialdemokraten.

Zwiſchen dem wohlverſtandenen Jntereſſe der deutſchen
Arbeiter, wie es in Wahrheit iſt und dem, was von den
ſozialdemokratiſchen und ſonſtigen Hetzern als ſolches
öffentlich gepredigt wird, beſteht ein himmelweiter Unter
ſchied. Das wohlverſtandene Jntereſſe der deutſchen Arbeiter
erheiſcht ſorgfältige Jnachtnahme der Quellen, aus denen
ihnen regelmäßige Arbeitsgelegeuheit und regelmäßiger
Arbeitsverdienſt zufließt. Das was von den Demagogen
als Arbeiterintereſſe ausgegeben wird, in der That aber
nur das egoiſtiſche Sonderintereſſe eben jener Demagogen
ausmacht, läuft im Gegentheil auf verhängnißvolle Er
ſchütterung, ja geradezu auf den Rnin unzähliger wirth-
ſchaftlicher Exiſtenzen hinaus. Nichts anderes iſt es, wenn
von den Hetzern einerſeits die Verkürzung der täglichen
Arbeitszeit, andererſeits eine möglichſt exorbitante Erhöhung
der Arbeitslöhne als erſtrebenswerthes Ziel der Arbeiter-
bewegung hingeſtellt wird, d. h. eine aus doppelter Urſache
wirkende Vertheuerung der nationalen Arbeit. Daß eine
ſolche Vergewaltigung des natürlichen Entwicklungsgauges
unſeres vaterländiſchen Erwerbslebens die Konkurrenz-
rähigkeit der deutſchen Jnduſtrie in unheilbarer Weiſe
ſchädigen, unnennbares Elend über Millionen und Aber-
millionen fleißiger Arbeiter und deren Familien herauf-
beſchwören müßte, iſt den Hetzern ſehr wohl bekannt
m. o weil ſie das wiſſen, deshalb ſtacheln ſie gerade ihre
Anhänger zur Aufſtellnug maßloſer Forderungen auf, denn
erſt, wenn das deutſche Volk ſeiner weitans überwiegenden
Mehrheit nach ſo weit heruntergekommen iſt, daß es wie
die Dinge in Zukunft auch kommen mögen, nichts mehr
verlieren, ſondern nur noch gewinnen kann: dann erſt
wäre der Augenblick nahe, wo die böſe Ausſaat der Um
ſturzagitatoren allenfalls aufzugehen vermöchte.

Es iſt deshalb ein verdienſtliches Werk, den ſchwindel-
haften Vorſpiegelungen der Demagogen an der Hand
nüchterner Thatſachen ins Geſicht zu leuchten, und aus
dieſem Grunde wollen wir hier der Warnung weitere Ver
preitung geben, welche der ſo eben erſchienene Jahres-
bericht der Handelskammer zu Dortmund auf
Grund der mit den Arbeiterausſtänden dieſes Sommers
gemachten Erfahrungen an alle, die es angeht, richtet.

Jndem der Bericht des günſtigen Reſultates der Eiſen
induſtrie im Jahre 1888 gedenkt und konſtatirt, daß ihr
in manchen Zweigen ſogar kaum zu bewältigende Aufträge
zu lohnenden Preiſen bis weit in das laufende Jahr
hinein eine gewinnbringende Thätigkeit geſichert hatten,
fährt er fort:
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Halle, Sonnabend 10. Auguſt 1889.

„Da verwandelte der Ausſtand der Bergarbeiter die glück
liche Konjunktur in ihr Gegentheil und verzehrte mit dem Ge-
winn der Vergangenheit auch noch einen guten Theil des für
die Zukunft erhofften. Wie groß der durch den Ausſtand ver
urſachte Schaden für die einzelnen induſtriellen Werke iſt, läßt
ſich zur Zeit auch nicht annähernd ſchätzen, noch weniger natür-
lich der der geſammten Volkswirthſchaft zugefügte
direkte und indirekte Verluſt

Filt dies ſchon von der Kehleninduſtrie, ſo trifft es
bei der Eiſenindnſtrie in erhöhtem Maße zu, da dieſelbe
mit einem viel größeren Theil ihrer Hervorbringung uf
die Ausfuhr angewieſen iſt, welche bei einer Steigerung
der einheimiſchen Hervorbringungskoſten, die das wettbe
werbende Ausland nicht mittrifft, in Frage geſtellt wird
und für die laufenden Verträge ſich verluſtvoll geſtaltet.
Der Werth der deutſchen Ausfuhr ſchließt die betreffende

Kundgebung des Dortmunder Handelskammerberichtes wird
auf ungefähr dreitauſend Millionen Mark pro Jahr beziffert.
Nehmen wir an, daß von dieſen Werthen auch nur zwei Drittel
in Löhne ſich anflöſen und das iſt ſehr wenig gerechnet
rechnen wir ferner, daß der bagre Jahresverdienſt der land-
wirthſchaftlichen und induſtriellen Arbeiter und Arbeiterinnen
ſich auf 600 Mark im Durchſchnitt ſtelle dann finden wir,
daß unſere gefährdete Ausfuhr drei und ein Drittel
Million erwerbsthätige Exiſtenzen oder ein Viertel
er J veruſtgsoftichtigens Arbeiter beſchäftigt
und ernährt.Einen ſolchen Aſt abzuſägen, kann unmöglich im Jntereſſe
der Arbeiter ſein und döch würden eine Beſchränkung der er-
laubten Arbeitszeit und Lohnſteigerungen ohne innere Be-
rechtigung dieſe Wirkung haben.
Die Jnduſtrie hat ein ſehr lebhaftes Jntereſſe daran, daß

dieſe Dinge an maßgebenden Stellen auch einmal von dieſer
Seite betrachtet und in ihrem ganzen Ernſte erkannt werden.

Der Kaiſer in England.
Cowes, 8. Auguſt. Jm Königlichen Schloſſe zu

Osborne fand geſtern Abend eine Galatafel ſtatt, an
welcher außer dem Kaiſer und ſeinem Gefolge ſämmtliche
Mitglieder der Königlichen Familie, ſowie viele hervorra-
gende Perſönlichkeiten, darunter die Miniſter Lord Hamilton
und Stanhope, Theil nahmen.

Heute beſichtigt die Königin in den Gärten von Os-
borne-Houſe die Mannſchaften des deutſchen Geſchwaders.
Für den Abend ſind Vorbereitungen zu einem großen
Kunſtfeuerwerk getroffen. Nach Beſichtigung deſſelben be-
giebt ſich der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“, um

fand heute Vormittag eine Parade der Offiziere und Mann
ſchäſten des dentſchen Geſchwaders vor der Köni-
gin ſtatt. Der Kaiſer, welcher die Uniform eines eng
liſchen Admirals trug, befehligte perſönlich die in der Stärke
van etwa 1500 erſchienenen Matroſen und hatte dieſelben
in einem Karré aufgeſtellt.

Der heutigen Parade der Mannſchaften des
deutſchen Geſchwaders in den Gärten von Os-
borne wohnten auch der Prinz von Wales und die übri-
gen Mitglieder der königlichen Familie, ſowie der erſte
Lord der Admiralität, George Hamilton, bei. Der Kaiſer
ſprach den Mannſchaften im Namen der Königin deren hohe
Anerkennung für ihre vorzügliche Haltung aus und ſchloß
die Anſprache mit einem dreimaligen Hoch auf die Königin,
in welches die Mannſchaften enthuſiaſtiſch einſtimmten.Um 4 Uhr lichtete das deutſche Geſchonder die Anker, um

ſich nach Dower zu begeben, wo es dieſe Nacht verbleiben
wird. Wie es heißt, wird Se. Majeſtät morgen, von
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morgen früh die R auzutretenIn den Gärten der königlichen Reſidenz von Osborne

ſchiedenheit unter den Offizieren der britiſchen Flotte.
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dem Geſchwader begleitet, die Rückreiſe über Antwerpen
antreten.

London, 7. Auguſt. Die „Times“ iſt ſicher, daß
die Flottenſchau ihren Zweck erreicht hat, nämlich den
Nationen Europas Englands unerreichte Stärke zur See
ins Gedächtniß zu rufen:

„Der Austauſch von, Höflichkeiten zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und unſerer, Königin mögen zumal in Anbetracht dernahen Verwandtſchaft viel dazu gen die Stimmung der
Völker günſtig zu beeinfluſſen. Die Geſchicke der Nationen wer
den aber von Grundſätzen geleitet, welche wenig Raum für
perſönliche Einflüſſe laſſen. Es giebt keine perſönlichen Ver-
bindungen, welche in ihren Wartengen auf das Benehmen an
derer Nationen auch nur annähernd an die große Flottenſchau
in Solent heranreichen könnten. Unſere Geltung in der Welt
hängt davon ab, daß wir ſtark ſind und auch ebenſo ſtark er-
ſcheinen, wie wir ſind. Gefühle haben in unſeren Beziehungen
u anderen Ländern wenig Spielraum und das iſt auch gut.
enn dieſe Beziehungen haben die allerſtärkſte Probe zu be-

ſtehen. Die Politik muß deshalb auf die ſolideſten Thatſachen
der nationalen Wehrkraft gegründet werden. Es würde weniger
unvernünftig ſein, wenn ein Jngenieur Gefühl walten ließe bei
ſeinen Berechnungen, des Dr ckes, den ein Bogen auszuhalten
hat, als wenn Gefühle bei der Politik einer Nation eine ent-
ſcheidende Rolle ſpielen ſollten. Wir ſind überzeugt, daß der
deutſche Kaiſer unſere Flotte als einen Factor anerkennen wird
bei Abſchätzung der Kräfte, von denen das Geſchick der Welt
abhängt. Jn jeder europäiſchen Hauptſtadt wird man wiſſen,
daß wir vorbereitet ſind und es der deutſchen Regierung be-
wieſen haben. Jede politiſche Berechnung muß dieſe Thatſachein Rückſicht ziehen und wir können uns verſichert halten, daß
der Umſtand mächtig zur Wahrung des Weltfriedens dient-
Zugleich müſſen wir uns aber nicht einbilden, daß nichts mehr
zu thun übrig bleibt. Wir haben unſere eigene Wehrkraft ge-
ſehen, nicht aber die Kräfte ebenſo gegenwärtig, die uns gegen-
übertreten, möchten. Zum Glück aber ſind ſowohl die Regier-
ung wie die Nation ſich des Unterſchiedes bewußt geworden.
welcher zwiſchen unſerer Stärke und den an ſie möglicherweiſe
t Anforderungen beſteht. Jſt das gegenwärtige Schiffs

auprogramm durchgeführt, ſo können wir uns beglückwünſchen,
t wir unſere Pflicht gethan haben, ſowohl in Bezug auf die
Beſchühung unſerer Jntereſſen, wie auf die Erhaltung des all
gemeinen Friedens.“

Es war vorauszuſehen, daß die engliſche Preſſe,
welche eine ſehr ſcharfe Kritik an der britiſchen Marine
zu üben gewohnt iſt, auch freimüthig den Eindruck wieder-
e werde, welchen das deutſche Geſchwader und
eine Bemannung auf engliſche Beobachter gemacht hat.

Der Marine-Korreſpondent des „Daily Chronickle“
reibt:ws Betrachtet man das Geſchwader von dem Geſichtspunkte

aus, welchen Werth dieſe wathee Zft im Falle eines Bünd
niſſes für uns haben würden, ſo beſteht wenig e

ie nat
England gekommenen Fahrzeuge bilden ein geknicktes Rohr
Kein aigeg Schiff, vielleicht mit Ausnahme der „Jrene“,
kann mit Achtung genannt werden als Vertreter der Klaſſe,
welcher es angehört. Anders dagegen ſteht es mit der Be
mannung der deutſchen Kriegsſchiffe Wenn wir nicht
ſehr auf der Hut ſind, ſo wird ſie bald der unſerer Flotte über-
legen ſein. ie Seeleute ſind körperlich den unſeren völlig
ebenbürtig, wie unſere Marineoffiziere zugeſtehen. Man konnte
das Reſultat der allgemeinen Dienſtpflicht darin ſehen. Was
dagegen die Schiffe betrifft, ſo ſind ſie 10 Jahre hinter der
Zeit nach dem allgemeinen Urtheil unſerer Offiziere zurück, oder
vielleicht 6 Jahre, was die Schlachtſchiffe, und 3 oder 4 Jabre,
was die Kreuzer betrifft.“

Heute Morgen um /29 Uhr begann die bei Spithead
verſammelte Flotte die Anker zu lichten. Gegen Mittag
waren ſchon die meiſten Schiffe fortgedampft. Die See
ging ſehr hoch und machte namentlich den Torpedobooten
viel zu ſchaffen. Das deutſche Geſchwader liegt noch in
der Bai von Osborne.
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Männlein und Weiblein.
Eine ſtatiſtiſche Plauderei.

Von
C. Falkenhorfſt.

Es iſt doch ein Jammer, daß ſo viele Mädchen „ſitzen“
bleiben! Mütter eifern gegen die egoiſtiſche Männerwelt
unſerer Tage und loben die gute alte Zeit, in der man
aus reiner Liebe heirathete. Die Männer dagegen ſprechen
abwehrend von den hohen Anſprüchen der jungen Damen,
welche die Gründung eines eigenen Heerdes geradezu un-
möglich machen ſollen. Jn den Reden beider Parteien mag

ein gutes Korn Wahrheit enthalten ſein und die Exiſtenz
ſo vieler Hageſtolze mag auf dieſe Gründe zurückgeführt
werden. Die Revue der alten Jungfern ergiebt jedoch
andere Reſultate; die Statiſtik belehrt uns, daß die alte
Jungfer in Europa eine Naturnothwendigkeit iſt und, ſo
lange wir der Monogamie huldigen, es bei uns alte
Jungfern geben muß.

Weiblein und Männlein ſind nicht gleichmäßig auf der
Welt vertheilt. Hier giebt es mehr Mäuulein, dort mehr
Weiblein. Ob es überhaupt mehr Frauen als Männer
auf der Welt giebt, das iſt noch nicht entſchieden. Erſt
wenn wir genaue Volkszählungsliſten von Kamerun, dem
Kongoſtaate, dem Reiche Emin Paſchas, von den Jnſeln
des BismarckArchipels und anderen volkreichen, aber noch
dunklen Ländern haben werden, dann wird ſich eine
Summa gummarum erreichen laſſen.

Ueber Europa aber kann man mit genauen Zahlen
dienen. Jn dem preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau hat man
darüber Berechnungen angeſtellt und wir wollen hier aus
den mächtigen Zahlenkolonnen einige Ziffern herausgreifen,
die uns und unſere Nachbarn betreffen. 4

Die alte Welt hat einen Ueberſchuß an Weibern, ein
lus von 3 644 718 weiblicher Weſen, während die neue
elt „männlicher“ iſt; in den Vereinigten Stagten von

Nordamerika giebt es 581 857 Weiber weniger als Männer.
Jn allen dieſen Zahlen ſind natürlich Kinder mit einge-
rechnet. Das war ſeit jeher ſo in Amerika, und als anno
olim die Kolonie Virginien, ſo genannt nach der jung-
fräulichen Königin Eliſabeth, Dank dem Tabakban zu
proſperiren anfing, da hatte man aus Europa Damen
nach Amerika exportirt. Man ſchickte den Pflanzern eine
„Ladung ehrbarer Frauenzimmer“, wie der Bericht lautet,
und jeder, der für eine Dame die Ueberfahrtskoſten be-
zahlte, konnte ſie als Frau heimführen. Der Preis betrug
im Durchſchnitt etwa 150 Pfund Tabak. Wollen wir
hente, ſelbſtverſtändlich unter ſtaatlicher Controle, dieſes
Exportſyſtem wieder aufnehmen, ſo würde es doch die
Kalamität nicht aufheben; wir Europäer behielten doch ein
Plus von drei Millivnen an weiblichen Weſen.

Der Frauenüberſchuß iſt in verſchiedenen Ländern ver
ſchieden die Damen ſcheinen in der Kälte beſſer zu ge
deihen als in der Hitze, denn in Nord und Mitteleuropa
ſind ſie in der Mehrzahl und nur im Süden, in Jtalien,
Bosnien und Herzegowina, Serbien, Bulgarien, Griechen-
land, auf Cypern und in Rumänien in der Minorität.
Ob für die heirathsluſtige Damenwelt des Nordens dieſer
Männerüberſchuß in jenen zum Theil ſo intereſſanten
Läudern beſonders troſtreich iſt, wollen wir dahingeſtellt
ſein laſſen und uns lieber innerhalb unſerer vier Pfähle
umſehen.

Rings um uns herum herrſcht Frauenüberſchuß.
Oeſterreich verzeichnet dabei ein weibliches Plus von 504,770
Köpfen, Ungarn 139,916, Frankreich 92,254, Polen
169,851, Rußland 560,850, nur bei den ruſſiſchen Koſaken
im doniſchen Gebiet herrſcht Mangel an Weibern, laut
Statiſtik fehlen ihnen noch 9286 weichfühlende Herzen.
Die Schweiz befindet ſich in ähnlicher Lage wie wir, ebenſo
Dänemark, Holland und Belgien Doch wir müſſen noch
zweier Länder gedenken: Luxemburgs, von dem jüngſt ſo
viel die Rede war, und Liechtenſteins; ſie ſind klein, aber
ſelbſtändig und ſind in Nord und Mitteleuropa die ein

zigen „Staaten“, in denen die Männer in Mehrzahl ſind
in Liechtenſtein giebt es 126 Weiblein weniger und in
Luxembürg muß man ſogar die höchſt ſymmetriſche Zahl
von 1001 verzeichnen. Prinz Karneval könnte einmal ein

ſchönes Luſtſpiel in Scene ſetzen: „Die Einwanderung der
1001 Jungfrauen in Luxemburg“.

Und bei uns? Ja bei uns, da haben laut der letzten
Statiſtik die Weiber die horrende Ueberſchußzahl von 983,064
gehabt, und dieſe Zahl wird längſt eine Million überſtiegen
haben; denn die unbarmherzige Statiſtik weiſt obendreir
noch nach, daß die weibliche Bevölkerung in Deutſchland
raſcher zunimmt als die männliche.

Vertiefen wir uns ein wenig in dieſe intereſſante Sta-
tiſtik, ſo erfahren wir, daß Männlein und Weiblein auch
im deutſchen Reiche nicht gleichmäßig vertheilt ſind. Es
giebt hier Hochburgen der Männlichkeit und Aſyle für das
EwigWeibliche.

Bei der Zählung der männlichen Weſen in den preußi-
ſchen Großſtädten hat man wohlweislich das Militär von
der Civilbevölkerung geſchieden, da die Garniſonen zu ſtark
in die Wagſchale fallen. Jn Potsdam z. B. kommen 123
Soldaten auf je 1000 Einwohner, in Spandau ſogar 142,
in Trier 125 und in Koblenz 122, während dieſe Ziffer
in Berlin 16 beträgt. Mit einer Statiſtik der „weiblichen
Dragoner“ können wir leider nicht dienen, darüber ſchweigen
die amtlichen Akten.

Die Hochburg der civilen Männlichkeit in Preußen iſt
Remſcheid; auf 1000 Einwohner kommen hier 523 männ-
liche Jndividuen; dann folgen die ſtreikberühmten Bochum
und Dortmund mit 516 und 513, Duisburg mit 509, Eſſen
mit 507, Hagen mit 505. Auf dieſe Städte könnte man
vielleicht ſingen: „Dorthin, dorthin, laßt uns mit heiraths-
fäh'gen Töchtern ziehn!“ Die ſociale Lage in jenen Ge
bieten ſoll ja bald beſſer werden.

Einen ſchüchternen Freier werden dagegen ſicher die
Städte mehr anziehen, in denen die weibliche Zahl hoch
über die männliche hinausragt; denn dort dürfte aller menſch



Die Kretenſiſche Frage.
Griechenlands Schritt bei den europäiſchen Mächten

beleuchtet in charakteriſtiſcher Weiſe den Ernſt der Frage,
welcher, während alle Welt ihr Augenmerk auf die Vor-
gänge in den Balkanſtaaten konzentrirt hielt, an einem
anz anderen, aber zur eventuellen Aufrollung des orienta-
iſchen Problems nicht minder geeigneten Punkte offenbar

wird. Es bedarf wohl i der ausdrücklichen Verſicher
ung, daß die kretenſiſchen Vorgänge, ſowie namentlich die
Art und Weiſe, wie Griechenland ſich zu denſelben ſtellt
und wodurch dieſer Staat in bemerkenswerthen Gegenſatz
zu den Beſtrebungen der Friedensallianz tritt, der Aktion
dieſer letzteren eine recht unerfreuliche Störung bereiten.

So wenig ſich die leitenden Grundſätze der mittel-
europäiſchen Politik durch den kretenſiſchen Zwiſchenfall
aus ihrem Geleiſe bringen laſſen werden, ſo wenig ins-
beſondere von einer Aenderung in dem traditionellen Ver-
halten Deutſchlands den Orientdingen gegenüber die Rede
ſein kann, ſo wenig kann andererſeits geleugnet werden,
daß von den Mächten, denen an der Wahrung des Welt-friedens gelegen iſt, der kretenſiſche Zwiſcheafall zwar nicht

überſchätzt, ganz gewiß aber auch nicht unterſchätzt
wird, zumal im Hinblick darauf, daß im Orient die mit
allgemeinen Verwickelungen drohenden Zwiſchenfälle nur
langſam heranzureifen pflegen, ſomit auch die kretenſiſche
Lage nicht ohne die entſprechende Vorgeſchichte zu ihrem
jetzigen Stadium gediehen ſein wird. Ueber die Beweg-

gründe, welche den erwähnten griechiſchen Jnitiativſchritt
bei den Mächten bedingt haben können, ließe ſich mancher-
lei ſagen, zumal nach dem, was betreffs der hinter den
Konliſſen der kretenſiſchen Frage ſtehenden treibenden Kräfte
bereits bekannt geworden iſt, doch möchte es ſich empfehlen,
hierüber einſtweilen zu ſchweigen, bis die Entwickelung der
Dinge weiter vorgeſchritten ſein wird. Eines aber wird
ſchon jetzt konſtatirt werden dürfen, nämlich, daß die Pforte
keinerlei Schuld an den Störungen trifft, welche jetzt von
Kreta als Mittelpunkt ausſtrahlen, ſowie an den möglichen
Folgen derſelben für die Geſtaltung der internationalen
politiſchen Konjunktur.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Kaiſerin iſt, von Wilhelmshöhe kommend,

geſtern früh 77, Uhr auf Station Wildpark bei Potsdam
eingetroffen und hat ſich alsbald nach dem Neuen Palais
begeben, um dort bis zur Rückkehr des Kaiſers aus Eng-
land zu verweilen. Kaiſerin Anguſta kam geſtern Morgen
7 Uhr 40 Min. in Potsdam an und begab ſich zu Wagen
nach Schloß Babelsberg.

Der „Weſtfäliſche Merkur“ theilt die zurückgelangte
Biſchofs-Kandidatenliſte mit und fügt hinzu, der
Caopitular Vikar Dr. Gieſe in Münſter und der Weih-
biſchof Feiten in Trier ſeien als minder angenehm bezeich-
net; unbeanſtandet ſeien der Weihbiſchof Dr. Cramer in
Münſter, der Weihbiſchof Fiſcher in Köln und der
Gymmaſiallehrer Dingelſtad in Vechta.

Bei der anderweiten Wahl eines Landtagsabgeord
neten im Kreiſe Mettmann erhielt Frickenhaus (national-
liberal 115 von 229 Stimmen, Landrath Röhrig (konſer-
u erhielt 87, Reinh. Schmidt (deutſchfreiſinnig) 27

timmen.

Laut einer Meldung der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
wurde heute von einer größeren Anzahl von Platzarbei-
tern auf dem Stahlwerk „Höſch“ die Arbeit eingeſtellt.
Dieſelben verübten ſpäter Gewaltthätigkeiten, ſo daß die
Polizei von der blanken Waffe Gebrauch machen mußte.

Frankreich. Jm Palais Luxemburg fand geſtern
Nachmittag die erſte Sitzung des oberſten Staats-
gerichtshofes ſtatt. An den Eingängen zum Palais
hatte ſich nur wenig Publikum angeſammelt, die gewöhn-
liche Wache war durch ein Bataillon Jnfanterie vermehrt.
Der vom Gerichtsſchreiber Sorel vorgenommene Namens-
aufruf ergab, daß 26 Senatoren fehlten. Der Gerichts-
ſchreiber verlas ſodann mehrere auf den Prozeß bezügliche
Aktenſtücke; hierauf nahm der Staatsanwalt das Wort zur
Begründung der Anklage.

Der Gegueralſtaatsanwalt legte bei Begründung der
Anklage dar, daß Boulanger ſowohl als Direktor der

lichen Berechnung nach die Wahl leichter und die Qual
geringer ſein.

Am Rhein liegt die frauenreichſte Stadt Preußens;
es iſt Wiesbaden; dort wohnen auf 1000 Einwohner 563
Weiblein. An der Oſtſee iſt die Rivalin Wiesbadens zu
ſuchen: Königsberg in Preußen mit 561 weiblich pro mille;
erwähnenswerth ſind noch Koblenz mit 554, Danzig mit
552 und Breslau mit 550.

Wir könnten noch weiter über dieſes Thema plandern,
z. B. feſtſtellen, in wie weit die Wanderluſt bei den
Männern ſtärker ausgeprägt iſt als bei den Frauen, trotz
des Zuges der weiblichen Dienſtboten nach den Groß-
ſtädten, wo es im Freien Muſik und unter Dach und Fach
Tanzgelegenheit immer giebt. Aber die Zahlen, die der
Forſcher ſo gern hat, da ſie euntſcheiden, liebt das Zeit
ungsvublikum nicht, da ſie ermüden.

Wir möchten aber das einmal angeregte Thema
nicht in allzuleichter Weiſe abbrechen. Es iſt ernſt, ſehr
ernſt! Die Thatſache, daß es Bezirke giebt, in denen die
Zahl der Weiber bedeutend die der Männer überſteigt und
andere, in denen das Gegentheil zutrifft, fordert zum Nach
denken heraus.

Die Jungens müſſen dienen, werden zum Militär
ausgehoben, und die Aushebungsbezirke ſind nach der Ein
wohnerzahl eingetheilt. Da kommt es, daß mancher Be
zirk unverhältnißmäßig mehr Rekruten ſtellen muß als ein
anderer. Auch die Wahlgeometrie richtet ſich nach der ab
ſoluten Einwohnerzahl, während doch die Frauen nicht
ſtimmberechtigt ſind. Hierdurch aber üben ſie doch im
Stillen einen politiſchen Einfluß.

Das Thema iſt ernſt, denn die Zahlen belehren uns,
daß jenes Ziel, das wir den dentſchen Töchtern als Le
bensziel ſtecken, die Heirath, für etwa eine Million der

ſelben unerreichbar iſt, und die Statiſtik fordert uns auf,
alle diejenigen unvernünftigen Beſtrebungen zu fördern,
welche geeignet ſind, der Unverheiratheten eine Lebens
ſtellung zu ſchaffen, in der ſie ſelbſtſtändig ihren Unterhalt
verdienen kann.

Ablheilung für Jufanterie im Miniſterium be Krlegef,
ſowie während ſeines Kommandos in Tunis und als Kriegs
miniſter komplotirt und Verbindungen mit verdächtigen Per
ſönlichkeiten unterhalten habe, um für ſich Propaganda zu
machen. Hierauf trat eine Pauſe in der ein.
Die der Rechten angehörenden Mitglieder des e
beſchloſſen, ſofort nach Verleſung der Anklageſchrift die
Kompetenzfrage aufzuwerfen.

Jtalier. König Humbert kondolirte der
Wittwe des geſtern verſtorbenen Cairoli telegraphiſch
Namens der königl. Familie, ebenſo ſprach der Miniſter
präſident Crispi ſein Beileid aus im Namen der Regierung.
Die Leichenfeier, welcher Crispi und ſämmtliche Miniſter
beiwohnen werden, ſoll auf Staatskoſten ſtattfinden. Die
Leiche wird nach dem Wunſche Cairoli's nach Groppello

überführt.
Rußland. Der was hoie beſtätigt die Ver

lobung der Prinzeſſin Anaſtaſia von Möntenegro
mit dem Herzog Georg von Leuchtenberg.

Aus dem zwelten Artikel des „Militärwochen
blattes“ über den Offizierſtand

theilen wir folgenden Abſchnitt mit:
„Die hohe Se des Offiziers als erſter und vor-

nehmſter Stand im Staate legt zugleich die höchſten
Pflichten auf; denn erhöhte Rechte beruhen allein auf er
höhten Verpflichtungen. Noblesse oblige! Wer den
Offizierſtand zu dem ſeinigen macht, übernimmt damit auch
die Pflichten deſſelben, macht die Anſchauungen zu den
ſeinigen, die dem Stande innewohnen, die aus ſeiuer
Grundidee entſpringen Aus dieſer perſönlichen
Stellung des Offiziers zu ſeinem Könige und aus dem
ganzen ſtaatserhaltenden Grundgedanken des Offizierſtandes

folgt ferner mit logiſcher Nothwendigkeit ſeine Denkweiſe,
ſeine Auffaſſung und Stellung in allen die Zeit bewegenden
ſozialen und politiſchen Fragen, ſeine ganze Anſchauungs
weiſe der Menſchen und Dinge. Wohl darf der Offizier
keine Politik treiben, für ihn iſt der Wille des Königs die
einzige Politik. Er muß daher hoch über allem Getriebe
der Parteien ſtehen, darf keiner angehören und muß ſich
ſelbſtverſtändlich aller öffentlichen Agitation völlig fern
halten, auf daß die Armee möglichſt ungeſchmälert dem
Dienſte des einen großen Gedankens, dem des perſönlichen
Königthums, erhalten bleibe. Damit iſt aber keineswegs
gemeint, daß er geſinnungslos ſein ſoll. Nicht das iſt
darunter verſtanden, daß der Offizier in theilnahmsloſer
Gleichgiltigkeit an den Vorgängen vorbeigehen ſollte, indenen
ſich die Entwickelung der vaterländiſchen Verhältniſſe voll
zieht. Gar keine eigene Meinung, kein ſelbſtſtändiges
Urtheil zu haben, iſt für einen gebildeten Mann ebenſo
charakterlos wie unmöglich. Eine ſolche Geſinnungsloſigkeit
würde ſogar eine große Gefahr für das Königthum in ſich
bergen weil der Betreffende dann leicht jeder Ver
führung zugänglich ſein würde. Deun Derjenige wird
naturgemäß von den in der Luft liegenden Krank-
heitsbacillen des Augenblicks um ſo leichter ergriffen, der
nicht erſt mit einer eigenen beſſeren Ueberzeugung zu
brechen braucht. Das Umſichgreifen freigeiſtiger Anſchau
ungen, einer materialiſtiſchen Denkweiſe im Offizierkorps muß
mit allen Mitteln verhindert werden. So geſinnte Offiziere
kann und darf es nicht geben, unter welch verſchleiernder
Floskel es immer ſei. Die Treue iſt, wie die Ehre, ein
gar leicht verletzlich Ding, wachen Sie über beiden aufs
Behutſamſte. Sie ſind wie ein Spiegel, deſſen Glanz ein
Hauch trüben kann. Halten Sie von beiden mit äußerſtem
Bemühen Alles fern, was auch nur im Geringſten das
Kleinod des hell ſtrahlenden Ehrenſchildes des Offiziers
beflecken könnte. Warnende Beiſpiele möge Jeder ſich ſelbſt
aus den trüben Geſchichtsepiſoden unſeres Vaterlandes zu
ſammenſtellen. Und wer verbürgt uns, daß ſolche Zeiten
für die Zukunft ausgeſchloſſen ſind? Schon grollt in der
Ferne das Wetterleuchten der ſozialen Revolution. Man
verkenne doch nicht die ernſten Zeichen der Zeit und unter
ſchätze nicht die Macht der von den verderblichen Lehren
einer revolutionären Weltanſchauung entfeſſelten und von
den eigenen Leidenſchaften aufgeſtachelten wilden Menſchen-
beſtie. Den W will man dem Volke nehmen, wer
kann ſich wundern, wenn es dann wenigſtens die Erde
will. Mögen wir auf unſerer Hut ſein. Exempla
docent! Angeſichts des ganzen Abgrundes furchtbarer
Beiſpiele erſcheint es als Pflicht, eindringlichſt zu mahnen,
bei der Beurtheilung nicht allein auf die dienſtliche und
techniſche Tüchtigkeit zu ſehen, ſondern heute noch viel
mehr, als es früher nöthig war, auf die Geſinnung, den
Charakter, den guten Geiſt der Offiziere und Truppen.
Caveant Consules! Zu dieſem Zwecke erſcheint auch die
Wahl der Lektüre ſehr wichtig; ſage mir, was Du lieſt,
und ich will Dir ſagen, wer Du biſt. Die Preſſe iſt die
größte geiſtige Macht, und es ſollte daher noch mehr da
rauf hingewirkt werden, daß in den Kaſinos nur gut ge-
ſinnte, entſchieden königstreue Zeitungen gehalten werden.
Eine ſolche feſte Stellung, ſolch begeiſterte Königstreue, iſt
für den Offizier um ſo nothwendiger, als es ein immer
noch nicht genug gewürdigter Theil ſeines Berufes iſt,
dieſe Geſinnungen auch dem Volk in Waffen einzuimpfen.
Es iſt ferner von der größten Wichtigkeit, daß auch die,
in ihrer Civilſtellung einen ſo außerordentlichen Einfluß
auf das Volk ausübenden Offiziere der Reſerve und Land
wehr bei ihrer Einberufung an dem leuchtenden Vorbilde
ihrer aktiven Kameraden immer auf's Neue ihre eigenen
Geſiunungen erwärmen und befeſtigen. Denn auch im
Frieden fällt den Offizieren des Beurlaubtenſtandes eine
wichtige Aufgabe zu. Sie ſtehen mit einem Fuß im Heer
weſen, mit dem andern im Volke. Sie ſind daher am
eheſten befähigt, in weiten Kreiſen Luſt und Liebe zu des
Königs Dienſt zu verbreiten und wach zu erhalten. Sie
können die thatkräftigſten Vertreter für alle Jntereſſen des
vaterländiſchen Heeres ſein.“

Heer und Marine.
Das „Armee-Verordnungsblatt“ enthält folgende Aller

öchſte Cabinetsordre, betr. die Ernennung der
önigin von Großbritannien und Jrland, Kaiſerinvon Jndien zum Chef des 1. Garde-Dragoner- Re

giments und anderweite Bezeichnung des genann-
ten Regiments:

ch habe Jhre Majeſtät die Wonixn von Großbritannien
und Jrland, Kaiſerin von Judien zum Chef des 1. GardeDra
goner Regiments ernannt und beſtimme hierdurch zugleich, daß

Hſeſes Kegiment fortan 1. GardeDragonerRegiment, Königinvon England denannt werden ſoll. Jch habe ſierſach an bas
Beneralcommando des Gardecorps verfügt und beauftragte das
D. apiniſterinm. die Namensänderung an die Armee zu ver
anlaſſen.

sborne, den 2. Auguſt 1889.
Wilhelm.“

T. Jm vorigen Jahre wurde bekanntlich bei den Manövern
in Müncheberg der Aufenthalt des Kaiſers im Manö
vergelände durch die Kaiſerſtandarte bezeichnet. Um den
jedesmaligen Standpunkt des betreffenden höheren Führers
kenntlich zu machen und dadurch die Uebermittelung von Be
fehlen, wie Meldungen zu erleichtern, war der Standpunkt der
commandirenden Generäle und der Diviſionscommandeure
ebenfalls durch Commandoflaggen kenntlich gemacht-
Dieſe Einrichtungen haben ſich be w t und der Kaiſer
hat eine Verfügung erlaſſen, daß ſie im Felde reſp. im Ma
növer immer angewendet werden mögen.

T Der Kaiſer hat den Generalinſpecteur des Militär
Erziehungs- und Bildungsweſens, General der Jnfanterie
von Strubberg, welcher geſtern S goldenes mili-
täriſches Dienſtjubiläum gefeiert hat, zum Chef des
4. rheiniſchen Regin

chem der Jubilar ſeine militäriſche Laufbahn begonnen hat, er
nannt. Jhre

Jnfanterie- Regiments Nr. 30 v. Werder, in wel

re Majeſtät die Kaiſerin Augüſta hat demGeneral das Bild ihres hochſeligen Gemahls, welches denſelben
in großer Generalsnuniform darſtellt, zum Geſchenk gemacht.

I ADDZ

Todesfälle und Nekrologe.
Neapel, 8. Auguſt. Der ehemalige Miniſter des

Aeußeren Cairoli iſt heute hier geſtorben.
Benedetto Tairoli war am 28. Januar 1826 zu Pavia ge

boren, ſtudirte in Zürich, nahm bereits 1848 am Kampfe gegen
Oeſterreich Theil und kämpfte auch 1859 in der Garibaldiſchen
Freiſchaar. Als Befehlshaber der 7. Kompagnie der Tauſend
von Marſala wurde er bei Calatafuni leicht, dann bei dem
Sturme auf Palermo ſchwer am Bein verwundet. Auch am
Gefecht bei Mentone (1867) nahm er Theil. Seit 1860 war
Cairoli Mitglied des Abgeordnetenhauſes und zwar ſeit 1865
als Vertreter ſeiner Vaterſtadt. Er gehörte zur äußerſten Linken
war, 18675-70 Vicepräſident der Kammer und wurde nach De-
pretis' Rücktritt im März 1878 mit der Bildung eines neuen
Kabinets betraut. Jn demſelben übernahm er das Präſidium
und nach Corti's Rücktritt auch das Portefeuille des Aeußeren.
ja proviſoriſch ſogar den Ackerbau und Handel. Bei dem Atten-
tate Paſſanante's auf den König Humbert am 17. November
1878 gelang es Cairoli, welcher mit dem Könige in demſelben
Wagen fuhr, den Dolchſtoß des Mörders gabzulenken, er erhielt
jedoch bei dieſem Anlaß eine neue Verwundung am Bein. Da
man die innere Politik des Kabinets für das Attentat verant
wortlich machte, trat Cairoli im Dezember zurück, allein ſchon
am 12. Juli 1879 wurde er au Stelle Depretis' zum zweiten
Male Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußeren. Seine
Nachſicht gegenüber der „Jtalia Jrredenta“ verhinderte eine
Annäherung an Deutſchland und OeſterreichUngarn nicht und
nachdem er ſich durch die franzöſiſche Expedition nach Tunis
(1881) völlig hatte überraſchen laſſen und ſein Vorſchlag zur
Abhaltung einer Konferenz abgelehnt worden war, trat er am
14. Mai 1881 zurück und war dann im Parlamente einige Jahre
lang als Haupt einer radikalen Gruppe einer der Führer der
Pentarchie. Drei ſeiner Brüder ſind im Kampfe gegen Oeſter

reich gefallen. ßDresden, 8. Auguſt. Der Reichstagsabgeordnete für
den ſächſiſchen 11. Wahlkreis, Rittergutsbeſitzer Günther auf
Saalhauſen, iſt geſtorben.

h

Kirche, Schule und Miſſion.
Ueber bevorſtehende Dienſtjubiläen vonLehrerinnen ſoll nach neuerlich ergangenen Beſtimmungen

des Miniſters der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten in jedem Falle
rechtzeitig berichtet werden, auch wenn die Beantragung einer
Ehrengabe oder einer Auszeichnung für die Jubilagrin

nicht angezeigt erſcheinen ſollte. Jn dieſem Falle ſind die Be
denken anzugeben, welche einer Auszeichnung entgegenſtehen

Knuſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
T Ein er über „Triſtan und Jſolde“. Ganz

begeiſtert ſchreibt J. de Saint-Mesmin im „Figaro“ über die
Aufführung von „Triſtan und e in Bayreuth. Jndem
er den Eindruck mit dem Schwanken zwiſchen der Bewunderung
vor der GHroßartigkeit und tiefer Traurigkeit bei Beobachtung
der von einſamem Licht aus geſehenen ſtürmiſch bewegten nächt
lichen See vergleicht, fährt er fort: „Nehmen wir das eine und
das andere an und beugen uns vor dem Meiſter, der ſo das
Herz des Menſchen ſtürmiſch erregt und dieſelben Wirkungen
erzielt, wie die Natur in ihren großartigſten Schauſpielen
Und wenn der Vorhang ſich von beiden Seiten geſchloſſen hateht man wieder die Straße nach Bayreuth entlang den Hügel
inab. Man wendet ſich dann nach dem in Nacht verſunkenen

Theater um und man bedauert, das Märchen verlaſſen zu
müſſen, um in die Alltäglichkeit des Lebens zurückzuſinken. Eine

ewaltige Viſion iſt an unſeren Augen vorübergezogen. Manhat den Eindruck des Erwachens von einem ſeltſamen Traume.

XXX. Hanptverſammlung des Vereins
deutſcher Jngenieure.

Karlsruhe, 7. Auguſt.
Vor Eintritt in die Geſchäfte des Tages verſammelten ſich

die Theiluehmer Morgens 8 Uhr zu e.ner erhebenden Feier
an dem Denkmal Redtenbacher's in dem Hofe des Poly-
technikums, um das Andenken dieſes bahnbrechenden und allen
ſeinen Schülern unvergeßlichen Lehrers zu ehren. Jn der
folgenden dritten Geſammtſitzung würde der Reſt der
Tagesordnung vom age bald erledigt und
nach Genehmigung der von Herrn Peters näher degründeten
Rechnungsvorlage für 1890 erhielt Herr Baurath Biſſinger
das Wort zu ſeinem Bericht über die Höllenthalbahn.

Der Vortragende ſchildert zunächſt in allgemeinen Zügen
die geographiſche Lage des Höllenthals und ſeine Geſtaltung,
giebt ſodann in kurzem Abriß eine Geſchichte der Entwicklung
es Verkehrs auf der Höllenthalſtraße bis zur Erbauung der

Eiſenbahn und ſchildert dann eingehend die Bahn, ihre Bauver-
hältniſſe, die angewendete Zahnſtange und die Betriebsmittel.
ſowie die Betriebsweiſe. Die Bahn iſt eine vollſpurige Bahn
untergeordneter Bedeutung, welche die Städte Freiburg undNeuſtadt verbindet. Sie iſt in ihrem unteren Theil eine ge
wöhnliche Reibungsbahn mit Steigungen von 25 e und Krüm-
mungen bis 240 mm Halbmeſſer herab. Dieſer Theil der Linie
iſt etwa 18 km lang. Dann folgt eine Zahnſtangenſtrecke von
55 F ten 7 km Länge mit Krümmungen von 240 m
Radius und hierauf wieder eine Reibungsſtrecke von 92 km
Länge mit Steigungen von 16.6 und Krümmungen von 300 m
Halbmeſſer. Die 89fntenge iſt eine Leiterzahnſtange, aber von
einer gegenüber der Riggenbach'ſchen Bauart weſentlich verbeſſer
ten und vervollkommneten Einrichtung. Sie iſt vom Vor-
tragenden entworfen und ihm patentirt. Die Züge haben ein
größtes Gewicht von 100 t ausſchließlich Maſchine und werden
auf der Zahuradſtrecke mit 9 km, auf den Reibungsſtrecken von
25 o mit 20 bis 22 km und auf minder ſtark ſteigenden Strecken
mit 30 km Geſchwindigkeit gefahren. Die ganze Strecke von
35 km Länge wird zu Berg in 2 Stunden 35 Minuten. zu Thal
in 2 Stunden 20 Minuten zurückgelegt, ausſchließlich der
Stationsaufenthalte. Die Betriebsmittel der Hauptbahn können
auf die Bahn übergehen; die der Bahn eigenen Fahrzenge ſind
ämmtlich mit Zahnradbremſe verſehen. Die Lokomotiven ſind
für Zahnrad und Reibungsradbetrieb eingerichtet und gehen
über die ganze Strecke hinweg und zwar eine Neuerung bei

ahnradbahnen ſtets an d Spibe des Zuges, auch bei der
ergfahrt auf der Zahhradrakhpe.

Nach dieſen mit vielem Beifall aufgenommenen Erörkerungen
erhielt Herr Jngenienr Tobell-Prag das Wort zu ſeinem
rtrag 3ver die Bedingungen, welchen die Stern
der Kolben-Geſchwindigkeit, insbeſondere be
Waſſerhaltungen mit großen Teufen, unkerliegt.
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Auch dieſen Redner wurde der lebhafte Beifall der Zu
hörerſchaft zu Theil.

Mit Worten des Dankes an die Behörden die Vertreter
er Stadt und des Polytechnikums, an die Preſſe, die Werks-eſiher, den karlsruher Bezirksverein und den Vorſtandsrath

loß dann der Vorſitzende den geſchäftlichen eil der
xx. Hauptverſammlung mit dem Wunſche, daß deren Arbeitenem. J und der geſammten Jnduſtrie zum Segen
gereichen mögen.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Origingl Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſlattet.
2 Merſeburg, Fiehtranſ (Fremder Beſuch. Schloß

Kürzlich hielten ſich hier drei den höheren Ständen
zangehörende Jepanger längere Zeit auf, welche von ihrer Re

ierung nach Deutſchland geſandt ſind, um ſich über die dienſt-
ichen Einrichtungen unſerer Verwaltungsbehörden und den
eſchäftsbetrieb bei denſelben zu informiren. Dieſelben ſtatteten

owohl den einzelnen Abtheilungen der dern Königlichen
egierung, als auch unſerer Kreis- und ſtädtiſchen Verwaltung,

ſowie dem Herrn Amtsvorſteher in dem benachbarten Meuſchau
eſuche ab. Einer der fremden Herren war der deutſchen
prache völlig mächtig und diente zugleich den beiden andern

bls Dolmetſcher Wie verlautet, wird demnächſt auch ein Japaner
Am hieſigen Landrathsamte den Verwaltungsdienſt praktiſch er
ernen. Der hieſige Schloßumban iſt gegenwärtig ſoweit

vollendet, daß die während deſſelben einige Jahre lang in
xinem Privathauſe untergebrachte Regierungs Abtheilung für

omänen und Forſten c. ſeit voriger Woche wieder nach dem
chloſſe umgezogen iſt. Gegenwärtig iſt man noch mit dem
au eines Nebengebäudes emſig beſchäftigt, welches ſowohl als

Sachtlokal für unſere Garniſon, als auch zu Dienſtwohnungen
ür Unterheamte, reſp. Bedienſtete hergerichtet wird.

v Magdeburg, 8. Auguſt. (Communales.) Jn
der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde die Errichtung
einer Baugewerk- und einer Werkmeiſterſchule ge
nehmigt. Mit dem Erlaß eines Ausſchreibens behufs

ufſtellung von Projekten für eine elektriſche Lichtan-
talt zur Beleuchtung der Stadt erklärte ſich die Verſamm
ung einverſtanden. Wegen des Baues der Oſtfront
es Rathhauſes wurde die einſtweilige Verlegung der

Stadtverordnetenſitzungen nach der Aula der Luther
chule beſchloſſen.

h Kaſſel, 8. Auguſt. (Von der Kaiſerin.) Am
eſtrigen letzten Tage ihres hieſigen Aufenthalts ſtattete
hre Majeſtät noch der Gemäldegallerie einen faſt I

tündigen Beſuch ab, beehrte dann den kommandirenden
eneral des 11. Armeekorps, Excellenz v. Grolmann

mit einem kurzen Beſuche und fuhr endlich deim Prinzen
Friedrich von Hohenzollern vor, der jedoch nicht an
weſend war. Bei der Abfahrt der Kaiſerin, die gegen
*1 Uhr Nachts mittelſt Extrazuges erfolgte, waren die
Spitzen der Behörden anweſend, von denen ſich die Kaiſerin
u verabſchiedete.

Grofßz-Salze, 6. Auguſt. (Städtiſches.) Jn heutigerStadtverordnelenſizung wurde Herr O. Allendorff zum Sei
geordneten gewähſt.

Perſonalien.
Der Rentier Alfred Hammer zu Allenſtein iſt der

von, der dortigen StadtverordnetenVerſammlung getroffenen
J gemäß als unbeſoldeter Beigeordneter genannter Stadt
ür die h e von ſechs Jahren, und der bis-
erige Bürgermeiſter Große zu Lützen als beſoldeter Beige
rdneter der Stadt Wittenberg für die geſetzliche Amtsdauer

von zwölf Jabren beſtätigt.
Die Beförderung des ordentlichen Lehrers an der Ober

Realſchule (Guerickeſchule) zu Magdeburg, Richard Kanne-
durrgk zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt genehmigt

orden.
Dem Landgerichts-Rath a. D. Quedenfel dt zu Berlin,

früher zu Magdeburg iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
und dem katholiſchen Lehrer, Küſter und Organiſten Apel zu

eberſtedt im Kreiſe Mühlhauſen i. Thür. der Adler der Ju-
aber des Königlichen rn von Hohenzollern, ſowie
er Schwimmlehrerin Maria Seidenbinder aus Vreslan,
ſehr in Halle a. S., die Rettungs-Medaille am Bande ver

n.

Den nachbenannten Beamten im Reſſort des Auswärtigen
mis iſt die Erlaubniß zur Aulegung der ihnen verliehenen
uſignien ertheilt, und zwar: des Commandeurkrenzes erſter
laſſe des braunſchweigiſchen Haus Ordens Heinrich's des

Löwen: dem Wirklichen Geheimen LeggtionsRath Humbert,
vortragenden Rath im Auswärtigen Amt; des Ritterkreuzes
weiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Hofrath und Chiffreur

eblandt in demſelben Amt: des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe
des württembergiſchen FriedrichsOrdens: dem KanzlerDrago
man bei dem Kaiſerlichen Konſulat zu Moskan, Stillmark;
des Offizierkrenzes des Ordens der Königl. italieniſchen Krone:
dem Legations-Sekretär bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in
Peking, Freiherrn von Ketteler.

T. Die ForſtReferendare, welche im nächſten Herbſt das
rorſtliche Staatsexamen abzulegen wünſchen, haben ihre Meldung
bis ſpäteſtens den 1. September d. J. einzureichen.

in ſog Aus aller Welt.
T Ein Koſakenſtückchen. Aus Jaſſy wird der „N. Fr. Pr.“berichtet: Vor drei Wochen ungefähr manöverirte das t ral'ſche

KoſakenRegiment, in der Nähe von Kiew. Um dem Oberſt-
lientenant vom Generalſtabe, Zarabin, zu zeigen was ſeine
Leute zu leiſten im Stande ſind, verfiel der Oberſt des Regi
ments, Mibgailow, auf den Gedanken, Roß und Reſter den
Dniepr überſetzen zu laſſen. Der Beſehl hierzu war bald ge

eben. Hier muß aber bemerkt werden, daß der Fluß an dieſer
telle beinahe 720 Meter breit iſt und ſeine Geſchwindigkeit

drei Fuß in der Sekunde beträgt. Um etwaigen Ünfällen vor
subeugen, verkündete der Oberſt ſeinen Soldaten, daß dieſenigen,
welche des Schwimmens nicht kundig ſind, den gefährlichen
Verſuch nicht mitmachen müſſen. Niemand aber wollke zurück-
bleiben. Das ganze Regiment, der Oberſt und die Offiziere
an der Spitze, ſetzte ſich in Bewegung ſtürzte ins Waſſer und
erreichte ſchwimmend das jenſeitige Ufer, wo es ſich abermals
in Reih' und Glied aufſtellte, ohnen einen Mann oder ein Pferd
verloren zu haben.

T Eine eigenthümliche Kur. Aus London wird ge
chrieben: Frau Eliſabeth Landon in Jslington hat einen
iebenjährigen Knaben, der nicht immer die Wahrheit

ſpricht. Sie ſchickte ihn zum Bäcker mit 3 Pence, und er kam
urück mit der rig er habe das Geld verloren. Sie ging

ſelbſt zum Laden und die Bäckersfrau empfahl ihr, die
Zunge des Jungen mit einem rothglühenden Eiſen

u brennen, um ihn von ſeiner Untugend zu kuriren. DieLutter dachte, das ſei ein gutes Mittel, ſlecte das Schüreiſen

ins Feuer und applizirte dieſes an die Zunge ihres hoffnungs
poklen Sprößlings, bis dieſer beulte und die Nachbarn und mit
bnen die Polizei herbeikamen. Die Mutter mußte ſich vor
em Polizeigericht verantworten, das ihren Mann anhielt, für

das fernere gute Betragen ſeiner Ehehälſte Bürgſchaft zu ſtehen.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, S. Auguſt. Der Schnelldampfer CoIumbig“ der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktien

eichalt hat von NewYork kommend, heute 3 Uhr Morgens
aſſirt.

Hamburg. 8. Auguſt. Die Poſtdampfer „Rhenania“
d tatig der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien
eſellſchaft ſind, von Hamburg kommend, erſterer h. ute in St.

as, letzterer an demſelben Tage 10 Uhr Morgens in Newp.xk eingetroffen.

Aen e Der ehe e riſt geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen.n ndon, 8. Anguſt. Der CaſtleDampfer „Tay
Drürre aſtle“ iſt hente auf der Heimreiſe in London ange
ommen.

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
Lütticher 2 pCt. 80 Fres.-Looſe von 1853.

Die nächſte Ziehung findet am 31. Auguſt ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 5 pro Stück bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, „Franzöſulhe
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 40 Pfg.
pro Stück.Die Firma Albert de Bary u. Co. in Autwer-
pen wird neueren Meldungen zufolge ſowohl von der Disconto-
Geſellſchaft als auch von der Norddeutſchen Bank und zwar mit
je 900,000 Fres. commanditirt.

Die Chileniſche Anleihe wurde heute zum erſten
male gehandelt. Der Curs ſtellte ſich auf 102. ß

Die Actiengeſelſchaft für Hutfabrikation
in Guben hat im erſten Semeſter einen Reingewinn von

79,933 erzielt. eVerxwaltungsſeitig wird mitgetheilt, daß bei der Mär-
kiſchen Maſchinenbau- Anſtalt nach dem gegenwärti-
gen Stande der war eine Dividende von nicht weniger
als 8 in Ausſicht ſteht.

Die jüngſt abgehaltene ordentliche Generalverſammlung
der Aktien- Zuckerfabrik Soeſt beſchloß die Auszahlung
von 9,8 Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital von
660 000 Für 1887/88 wurden 11,8 gezahlt.

Jn Konſtantinopel werden demnächſt wichtige Verhand
lungen betreffs des Baues der Anatoliſchen Eiſenbahnen
ſtattfinden. Wir hören, daß ſich zu dieſem Zwecke geſtern die
Herren Dr. Siemens, Direktor der Deutſchen Bank und Eiſen
bahndirektor a. D. Schrader mit Benutzung des OrientExpreß-
zuges nach Konſtantinopel begeben haben.

Der Oberbürgermeiſter von Köln macht bekannt, daß die
Termine zur Abſteimpelung der auf den Zinsfuß von 3
herabgeſetzten Kölniſchen Stadt- Obligationen von 1857
v bis zum 1. September dieſes Jahres verlängert wor-

en ſind.
Der, Reingewinn der Maximilianshütte beträgt

1,142,963 (1887 bis 1888 1,016,582 hiervon werden
475,208 (1887 88 388,758 zu Abſchreibungen auf die vor
jährigen Neubauten verwendet, die Actionäre erhalten, wie ge-
meldet, 182/5 (1887 bis 1888 17 Dividende. Der Ge-
ſchäftsbericht bezeichnet das Jahr als für die Eiſeninduſtrie
günſtig: er conſtatirt die Vortheile der für Stabeiſen, Träger c.
e eze Verbände und erhofft für das laufende v eine

reiserböhung der Fabrikate zum Ausgleiche der Mehraus-
gaben für Kohlen.

Die Lederfabrik L. Schlöſſer, n. Comp. in Neu-
hauſen bei Worms iſt unter Mitwirkung der Bankfirmen
Ladenburg und Eltzbacher in eine Actiengeſellſchaft mit einem
Capital von einer Million Mark umgewandelt worden.

Das Miniſterium der offentlichen Arbeiten macht be
kannt, daß das im laufenden Steuerjahre communalabgabe-
pflichtige Reineinkommen aus dem Betriebsjahre 1888-1889 bei
der Unterelbeſchen Eiſenbahn auf 375,000 bei der Kiel-
Eckernförde-Flensburger Eiſenbahn auf 168,000 bei der Kre-felder, Eiſenbahn anf 63,000 bei der Warſltein Lippſtadter
Eiſenbahn auf 60,000 daß ferner das communglabgabepflich-
tige Reineinkommen der preußiſchen Strecke der Eiſenbahn von
Halberſtadt nach Blankenburg, ſowie der Eiſenbahn von Langen-
ſtein nach Derenburg aus dem Betriebsjahre 1887 auf, 60,303. 30
feſtgeſtellt worden iſt. Aus dem Betrieb der preußiſchen Strecken
der Eiſenbahn von Blankenburg nach Tanne iſt ein communal-
abgabepflichtiges Reineinkommen aus dem Jahre 1887 nicht er
zielt worden.

Die Ein- und Ausfuhr von Zucker im deut
ſchen Zollgebiet hat ſich in der Zeit vom 1. Auguſt 1888 bis 30.
Juni 1889 folgendermaßen geſtellt: Die Geſammteinfuhr betrug
an raffinirtem Zucker aller Art 18 137 851 kg (im gleichen Zeit
raum des Vorjahres 13 950 147 kg) und an Rohzucker aller Art
40 790 693 (1887/88 10 779 033 kg. Die Geſammtausfuhr umfaßte
an Rohzucker und raffinirtem Zucker von unter 98 Polari-
ſation 422 637597 (1887 88 313 475 681) kg und an e
anderer Art 185 076 659 (149 386 760) kg. Die Einfuhr iſt
alſo um rund 34 Millionen, die Ausfuhr um rund 145 Millio-
nen Kilogramm im Vergleich zum entſprechenden Zeitraum des
Vorjahres geſtiegen.

Bei dem wieder auflebenden Gründungstreiben
iſt es nicht unintereſſant, an eine Veröffentlichung des „Reichs-
auzeigers* vom Dezember 1883 zu erinnern. Danach waren
damals vom Jahre 1871 an Actien in dem rieſigen Betrage
von 701 990 005 werthlos geworden. Jn dieſer Summe
waren die Coursverluſte an nicht verkrachten Geſellſchaſten nicht
inbegriffen. Von dieſer Rieſenſumme treffen rund 100 Mill.
auf Banken und 100 Millionen anf Bergwerke, welche in Ge
werkſchaften umgewandelt wurden, während in Jnduſtriepapieren,
ohne Bergwerke und ohne Berückſichtigung der gewaltigen
damaligen Coursrückgäuge, mithin lediglich durch werthlos ge
wordene Jnduſtrie-Actien etwa 500 Mill. Mark in Verluſt ge
gangen ſind.

Die Werke der A. Riebeck' ſchen Montanwerke
Actien Geſellſchaft erweitern in Folge geſteigerten Bedarfs ihren
Betrieb mehr und mehr. Die Verwaltung ſucht allein für die
Betriebe der Grube Ottilie Kupferhammer bei Oberröblingen,
und Walthers Hoffnung bei Necken noch weitere hundert
Arbeiter.

Petersburg, 8 Auguſt. An das Finanzminiſterinum
ſind zah reiche Eingaben um Erniedrigung des vor Kurzem
eingeführten Einfuhrzolles auf Marmorplatten
(24 Kopeken Gold pro Pud) eingereicht worden.

Die Bank von England hat am 8. d. den Dis-
eont von 22 auf 3 h erhöht.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, d. 9. Aug. (Fernſprechnachr. der Hall.

Ztg.) Portsmouth. Hente früh nach 9 Uhr bewegte
ſich eine Flotille von Booten vom deutſchen Geſchwader
aus nach Cowes, wo ſie 1500 Matroſen und Marine-
ſoldaten ans Land ſetzte. Unter dem klingenden Spiele
der Muſikkapelle traten dieſe unter dem Zuſammenſtrömen
des Publikums und Hurrahrufen deſſelben den Marſch
nach Osborne an. Die ſtramme Haltung und das friſche
Ausſehen der Mannſchaften wurden allgemein bewundert.
Jn Osborne anugelangt, nahmen die Truppen auf der
großen Schloßterraſſe Aufſtellung. Die Königin Victoria
fuhr in ihrem Ponmy Wagen in Geſellſchaft der

Beatrice vor und wurde von dem Kaiſer, der
die Mannſchaften führte, militäriſch begrüßt. Der Kaiſer
ritt alsdann dem Wagen der Königin zur Seite, welche,
die Erklärung des Kaiſers entgegennehmend, die Truppen-
front langſam abfuhr, während die Muſik die britiſche
Nationalhymne ſpielte und die Mannſchaften präſentirten.
Hierauf defilirten die Truppen an der Königin vorbei und
es wurden Evolutionen ausgeführt. Hierauf commandirte
der Kaiſer „Halt!“ und hielt an die Truppen eine kurze,
kernige Anſprache, worin er ſagte, es gereiche ihm zur Freude,
ihnen ankündigen zu können, daß die Königin von ihrem Anblick
vollauf befriedigt ſei und ihm die höchſte Anerkennung
über das Erſcheinen und Marſchiren der Mannſchaften
ausgeſprochen habe. Der Kaiſer belobte die Truppengleichfalls und ſorderte ſie auf, ein dreifaches Hoch auf die

Königin auszubringen, was unter des Kaiſers Führung in
kräftigſter Weiſe geſchah. Der Vorſtellung wohnten alle
in Osborne anweſenden Mitglieder der königlichen Familie
bei. Schließlich begleitete das Publikum die Mannſchaften

bis zum Einſchiffungsplatz, fraterniſirte mit ihnen und beſcheitte ſie, ſoweit es die Disciplin zuließ. Die Bucht

von Cowes war von einer Menge von achten und
Dampfern angefüllt, die dem Kaiſer bei ſeiner am Abend
erfolgten Abreiſe das Geleit geben wollten.

Petersburg. Der Beſuch des Kaiſers Alexander
in Berlin iſt nunmehr auf die Zeit zwiſchen dem 24. und
27. Auguſt neuen Stils anberaumt. Wie ich erfahre, wird
der e mit dem GroßfürſtenThronfolger von hier mit
der Eiſenbahn direct nach Berlin reiſen. Die Ankunft da
ſelbſt wird am 24., wahrſcheinlich aber erſt am 25. er
folgen. Es verlautet ferner, daß in Berlin große Trup
penvarade und ein Galadiner nebſt Galatheater vorgenom

u ſei auch ein Beſuch der beiden Kaiſeri i nommen ſei auch ein Beſuch der beidein karte an Potsdam eine Vorführung des Kaiſer
Alexander-Garde-Grenadier-Regiments, ſowie endlich ein Dinerauſ der ruſſiſchen Botſchaft. Zur ſelben Zeit wird die ruſſiſche
Kaiſerin auf der „Derſchawa“ eine Reiſe nach Dänemark unter
nehmen und dabei am 27. oder 28. Auguſt Stettin bezw. Kiel
berühren. Nach Beendigung der Feſtlichkeiten in Berlin wird
das Deutſche Kaiſerpaar den r nach Kiel bez. Stettin be
gleiten und dabei die ruſſiſche Kaiſerin bei deren Eintreffen an
Bord der Derſchawa“ begrüßen, worauf dann beide Kaiſer
pagre einen Tag in Stettin bezw. in Kiel unter beſonderen Feſt
lichkeiten verleben werden. Hierguf fährt die ruſſiſche Kaiſer-
familie nach Kopenhagen. Das Programm ſoll auch dann, aber
unter Fortfall geräuſchvoller Feſtlichkeiten, eingehalten werden,
wenn bis dahin ein Trauerfall eintreten ſollte

Paris. Jn Caen wurden geſtern zwei Deutſche, Karl aus
Zittan und Oskar Hügel aus Hannover, angeblich wegen Spio-
nage verhaftet

Rom. Die vorgeſtern überreichte griechiſche Note wird
hier abfällig beurtheilt und einer franzöſiſch- ruſſiſchen Anregung
zugeſchrieben.

Danzig, 8. Anguſt. Geſtern Abend wurde während
eines ſtarken Gewitters ein auf Wache ſtehender Pionier
in dem Schilderhaus bei der Werft durch einen Blitz-
ſtrahl getödtet.

Münſter i. W., 8. Anguſt. Die von dem Dom-
kapitel eingereichte Liſte der Kandidaten für den
hieſigen Biſchofsſtuhl enthielt folgende Namen: Weih-
biſchof Feiten-Trier, Generalvikar GieſeMünſter, Weih
biſchosff Cramer-Münſter, Weihbiſchof Fiſcher-Köln,
Prof. Dr. Dingelſtadt-Vechta. Die zwei erſten Namen
wurden geſtrichen.

München, 8. Auguſt. Die ganze aus acht Per-
ſonen beſtehende Familie des Büchhalters Emil
König hierſelbſt erkrankte infolge des Genuſſes von
giftigen Pilzen. Zwei Kinder ſtarben bereits, drei
weitere, ſowie das Dienſtmädchen und die Eltern hoffen die
Aerzte zu retten.

Bern, 8. Anguſt. Das Fürſtenthum Monaco
iſt der internationalen Konvention über den Schutz
des literariſchen und künſtleriſchen Eigenthums
beigetreten, und dies den an der Konvention betheiligten
Staaten mitgetheilt worden.

Wien, 8. Auguſt. Der Kaiſer empfing den geſtern
von ſeiner Jnſpektionsreiſe zurückgekehrten Erzherzog
Albrecht in längerer Privataudienz. Die „pPolit.
Korreſp.“ meldet aus Athen, die Pforte habe beſchloſſen,
den Belagerungszuſtand über Kreta zu verhängen.
Der Umfang und die Strenge der Maßregel ſolle gemäß
der Lage in den einzelnen Punkten der Jnſel eingerichtet
werden.

Engelberg, 8. Augnſt. Graf Walderſee, deſſen
Urlaub äbgelaufen, iſt heute nach Berlin zurückgereiſt.

Portsmouth, 9. Anguſt. Der du trat Abends
8 Uhr an Bord der Hohenzollern die Rückreiſe nach Dover
an, wo die Hoheuzollern zum deutſchen Geſchwader ſtößt.
Morgen früh wird die Fahrt nach Antwerpen fortgeſetzt.on 9. Auguſt. „Eſercito“ meldet, daß vom 10.
Auguſt an 70,000 Mann des ſtehenden Heeres unbe-
ſchränkten Urlanb erhielten. Daraus gehe hervor,
daß die Befürchtung, der Friede könne gegenwärtig geſtört
werden, nicht ernſt zu nehmen iſt. Das Gerücht von der
Demiſſion des Kriegsminiſters erklärt der „Eſercito“ für
unbegründet.

Alexandrien, 8. Auguſt. Edgar Vincent iſt von
ſeiner Reiſe nach England hierher zurückgekehrt.

Sofia, 8. Auguſt. Der Prinz Ferdinand iſt hier
wieder eingetroffen. Der Miniſter Stranskhy iſt auf
Urlaub abgereiſt; gerüchtweiſe verlautet, derſelbe hätte ſeine
Entlaſſung eingereicht.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuche

alle 8. Aug. 41,60 8. Ang. 1,80
Trotha pa. r 162 SStraußſurt 115 1,10 0,08Elb e.
Magdeburg 7. Aug. 1,14 8. Ang. 160 I 0,46
Drekden 108 L18 10,10Anßig e 0.20 0,28 0,98 v

Börſennach richten.
Berlin, den 8. Auguſt. Die Börſe zeigte heute eine

zünſtigere Stimmung und eröffneten die Kurſe mit ſteigenderTendenz Berg und Hüttenwerksaktien gefragt, auch Dynamit-

aktien. Später gingen die ſpekulativen Deviſen wieder zurück,
während die effektiven Werthe ſich zumeiſt behaupten konnten.

Waaren und Produktenberichte.

Getreide.
Berlin, 8 Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 166009 Kilogr.

loco giſchäf!slos, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
Loco ſ84 91 Mt. nach Qualität bez., Lieſerungéqualität 188 Mk. bez., feine gelber
Möärkiſcher Mk. ab Bahn bez., per dieſen PWionat Mk. bez., Durchſchnitts
preis Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., ver September- Oktober 157,5
bis 187,75--187,5 Mk. bez., ver Oktober- November 188,5 188,75 Wik. bez., ver
November Dezeinber 189, 189, 96 180,75 Mk. bez., per Dezember Mk.
bez., per April-Mai 193,75--191 Mk. bez.

Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Onalität bez., gelbe Liefernggs
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April-Mai Mt. bez., ver
Mai-Junf-- Mk. bez., per Juni-Juli Mk. bez.

Roggen per 1066 Kilogr. loco feine Waare behanptet, Termine wenig verän
dert, gekündigt Tonnen, Kündigungepreis Mk. bez., Loco 152--163 Mk. nach
Qualität bez., Lieſerungsqnalität 157,5 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez. inländiſcher
alter Mk. ab Bahn bez., do. uener Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., ver
September-Oklober 159,25 160--159,75 Mk. bez., per Oktober- November 161,90 bis
161,75 Mk. bez., per November. Dezember 162,25--162,75 Mk. bez., per DezemberMk. bez., per Kprit Mai 165,75-—-166 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. feß, große ünd kleine 125--190 Mk. bez., Futler
gerſte 128--137 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Ha ſer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kün-
dignngspreis Mk. bez., Loco 154-—172 Mk. nach Onagalität bez., Lieferungsqualitat
156,5 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 157--164 Mk. bez., feiner 165--170 Mk.
ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 157--164 Mk. bez., feiner 165--170 Mk.
ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., hochfeiner Mk. bez., per dieſen
Monat 153,5 Mk. vez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver AuguſtSeptember
Mk. bez., per September- Oktober 148,25 Mk. et per Oktober- November 145,5 Mk.
bez., per November- Dezember 145--145 25 Mk. vez

Nordhauſen, 8. Auguſt. Weizen 17,00--17,50 Mk., Roggen 16,00--16,26
Mk., Gerſte 14,50--16 Mk., Hafer neuer 14,00 Mk., alter 16,50 Mk.

Termine gekündigt Tonnen,



h Auguſt

leco 21,00, per Nov. 19,30, per Dez.
loco 5,50, fremder loco 17,00, per Nov. 16,20, per Dez. per

Hüfer hieſiger loco 16,25, fremder 15,75.
Mannheim, 8. Auguſt. Weizen per Nov. 19,55, per Dez. ver Jan.

ver März 20,10. Roggen per Nov. 15,95, per Dez. per Jan.
per März 16,30. Hafer per November 14,15, per März 14,56.

Hamburg, 8. Auguſt. Weizen loco g. holſteiniſcher loco 160,06
Sie 170,00. Noggen ſoco ruhig, meckleuburgiſcher loco 155-—-165,
dis 270, ruſſiſcher loco ruhig, 108--112. Hafer ruhig. Gerſie matter.

Wien 8. Auguſt. Weizen per W 8.70 Gd., 8,75 Vr., per Frühjahr
9 43 Gd., 9,48 Br. Roggen per Herbſt 7,30 Gd., 7,35 Hr., per Frühjahr
Od., e r. Heaſer per Herbſt 6,72 Gd., 6,77 Br., per Herbſ Od,,

Br.

Peſt 8. Auguſt. Weizen loco feſt, per Herbſt 8,66 Od., 8,88 Vr., per Früh-jahr 9,35 Gd., 9,37 Br. Hafer per d 6,32 GOd., 6,34 Br. per gray
Pariga, Anguſt, Rochm. (Anfangebericht.) Weizen ruhig, per Auguſt

22.10, ver Sept. 22,60, per Sept. Dez. 22,80, ver November Februar 23,10.
Dioggen ruhig, per Aug. 13,50, per NovFebr. 14,25.

Amſterdam, 8. Angſt. Weizen per November 201, per März 206. Roggen
per Er 131 132133, per März 137--138 139. dAntwerpen, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen beOehanytet. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. u bis w

London, 8, Auguſt. An der Küſte 1 Weizenkadungen angcebolen.
New-Pert. 7 Auguſt Rother Winlerweizen loco 86 Getreldekracht 5.

Sei en per Auguſt per September SIiſe, per Dezember 87

Zucker.
Dlagdedurger BVöorſe vom 8. Anguſt.
1. Preiſ- für greifbare Waare.

A. Mit Berbraucheſtener.
7. Auguſt. 8. Auguſt.Brodraſſivade M. M.Brodraffinade M. m.Gewm. WMaffinade 1], m. w.Dem. Vielis I. M. m.Kriſtallzucker I. 2b,20 M. 35,25 w.„Kriſlallzucker II. M, M.Melaſſe Ia D. M.Dielaſſe Ia M.M.

Tendenz am 8. Auguſt: Sehr ruhig.
B. Ohne Verbrauchéſleuer,

Ab Stationen.

7. Auguſt 8, Auguſt.Oranynlaled
Kornz. Rend. 92

Kornz. Rend. 88 M. M.Nachpr. Rend. 759, 25,50 17,850 M. 13,60 17,80 V.
Tendenz am 8. Auguſt Wenig Geſchäft.

1). Termin preiſe ſür Rohzucker I. Proonkt,
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Mogdeburg.

b. frei an Bord Hamburg
Augnſt 19.05- 19,16 bez. u. G., 19,50 Br.
September 17,60 G.
Oktober 16,65 15,760 bez. u. Br., 16,67 G.

Oktober- Dezember 15,05 G.
November- Dezember 14,70--14,75 bez. u. G., 14,85 Br
Januar-März 14,75 G.

Tendenz Feſt, wenig Verkäufer.
Die Aelteſſern der Kaufmannſchafſt,

Hamburg, 8. Auguſt. (Nachmittagsbericht). Rüben-Nohzucker I. Produt
Baſis 880 Hendenent, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Auguſt 19,90
per Dezember 134 82,, per Februar 14,90, per Mai 14,875 Ruhig.London s. üuguſt (Telgramm.) 96 Favazucker 722, träge.
rohzucker neue Ernte per Oktober 15 ſtetig Centrifugal Cuba

PBaris, 8. Auguſt. (Telegramm) (Schlußbericht). diohzucker 88 feſt,
loco 47,00 à Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr., ver
en e i. per September 46,00, per Oktober-- Januar 40,30, per Januar-

il 40,160.
New-HYork, 7. Aug. (Telegr.) Zucker (Fair reſlning Muscovados) 65

M.

Ruüder

aſſee
Havre, 8. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee iv

New ork ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
T Havre, 8. Auguſt. Vorm. i60 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per September 90,75, per
Dezember 91,25, per März 91,75. Verkäufer.

Amſterdam, 8. Auguſt. Java-Kaffee good ordinary 5k.
Hamburg, 8 Auguſt. (Nachmittagébericht.) Good average Santos, per

e Weg ver September 76, ber Dezember 75, per März 18960 75
ehauptet,New-Pork, 7. Aug. (Telegramm). Kaſſee (Fair-Rio) 18 Rio Nr., 7

low ordinary per September 14,97, per November 14.27,

Vetrolenm.
Berlin, 8. Auguſt. (Amtl.) Petroleum (Raffinirt. Standard white) per

100 Faß in Poſten von 100 Etr. Gekündigt Xg. Kündigungöpreie
Loco ver dieſen Monat M. Durchſchnittepreis M.

ermine
Antwerpen, 8. Auguſt. (Telegramm.) (Schlußber.) Raſſinirtes, Type

weiſſ. loco 182, Sez., 189, Br. ver Auguſt bez., 182 Br., per September 18
Br, per Ser tember Dezember 18 bez. u. Br. Feſt.

Bremen, 8. Auguſt. Petroleum geſchäftsl. loco Standard withe 7,30 Br,

r v e h nd rHamburg, v. Augu etrolenm ruhig. Standard while loco 7,25 Br.9,20 Gd. ver Sthtender December 7,40 Br., v Gd. v
NewPork, 7. Aug. (Telegramm). Raffinirtes Petroleum 70* Adel

Teſt in RNew-Pork 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Od. Rohes Petroleum in
Wew-Horf 7,66, do. Pipe live Certiſicates per September 1007,. Feſt,

Spiritus.
Berlin. s. Anguſt. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 10000Liter h nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt

Liter. Kündigungspreis M. per dieſen Monat per Auguſi-
September

Svpiritus mit 50 M, r ohne 53 Wenig veräud, Gekündigt20000 Liter. Kündigungspreis 55,33 M. Loco ohne Faß 56,7 bz. Loco mit

er

neuer 160

z per dieſen Motlat 66,9 4- 65, Sez., ber Augüßeptember 55, 4 56, be., ver September
bez., per September- Oktober 54,6 54, 7—64,5 bez., der November Dezember

bez.

Spiritus mit 70 M. BVerdrauchsabgade. Wenig verändert. Gekündigt 240000
Liter. Kündigungspreis 36,40 Mk. Loco ohne Faß 37,3 bez., mit Faß
loco M., per dieſen Monat 36,4- 36,536,3 bez. ver Auguſt
September 36,4-36 b 36, 3 bez. per September 36,8--36,9 36,7
bez., per September-Oktober 34,534 vez., per Oktober-Rovember
34,2 bez per November Dezember 34, 34,0 Se

Magdeburg, 8. Auguſt. Hermann Walther Kartoflelſpiritus, feſter.
Loco ohne Faß unverſteuert dei 60 M. Verbranchsabgabe 67,509--57,70 M., desgl.S Verbrauchéabgabe 38,20 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

edinde.
Leipzig, 8. Auguſt. Spirikus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit

50 M. Verbrauchsabgabe 56 70 M. nom., mit 70 M. do. 37,20 M. nom.
Rordhaufen, Auguſt. Brannkwein 46 ſür 100 Kilogr. ohne Faß ab

Llatente 63--656 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branntwein-
abrikanten.

Breslan, 8 Auguſt. Spiritus per 100 Liter per 100 proe. excl. 50 M.
Berbrouchsahgahen per Auguſt 55,060, do. do. ver Anguſt- September 54,50, do, do.

per September-Oktoter 54,40, do. 70 M. Verbrauchsabgaben per Auguſt 35,30.
Poſen, 8. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß, (80er) b5,00 do. loco ohne

Faß 70er 35,30. Feſt.
Hambvurg, Auguſt. Spiritus bef ſltigt per AuguſtSeptember 23,00

Br., per September-Okteber 23,25 Br., per Oktober- November 23,60 Br., per
November Dezember 23,25 Br.

Steltin, 8., Auguſt. Spiritus feſt, loco ohne Faß mit 50 M.
Conſumſieuer 56,60, mit 70 M. Conſumſiener 35 90, per AuguſtSeptember mit
70 M. Couſumſleuer 34,70, per September-Oktober mit 70 M. TConſumſieuer 34,70

Oele. Oelſgaten. Fettwagren.
Berlin, 8. Anguſt. (Amtl.). Rüböl per 400 kg. mit Faß. Termine weni

verändert. Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco ohne Fa
68 20 bez., per dieſen Monat 67,5 bez., ver Juli- Auguſt perAuguſl- September Per Serxtember-Oktober 62,0 61,7- 61,9 bez.,
per Oktober-Novemter 61,0 bez., per November- Dezember 60,9
61,1 bez., per April- Mai 1890 60 bez.Breslau, 8. Auguſt. Rüböl per Auguſt 69,50 bez., ver September
Oktober 67,60 vez.

Hamburg, S. Auguſt. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 67,00 M.8. Auguſt Rüböl ſlill, per September -Ottober 64 00, per
Stettin,April- Man 61,60.

Köln, 8. Auguſt. Rüböl loco 70,50, per October 66,00, Mai 1890 63, 10.
Paris, 8. Auguſt. (Telegramm). Rüböl ruhig, per Auguſt 65,76, per

September 66,00, September- Dezember 66,50, per Jannar-April 67,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 7. Auguſt. Futterſtoſſe. Palmkuchen, deutſche 116 M.,

ür 1090 g. Cocosnußkuchen, deutſche, 135- 10 M. ſür 1000 kg. Banmwoll
aalkuchen 130 135 M. für 1000 kg. Erdunßkuchen 135--155 M. für 1000 kg je
nach Qual. Rapskuchen 140- 170 M, für ſ000 kg. Leinkuchen 150 M. für
1000 g. Palmkernſchrot 100 05 M. ſür 1600 kg.

amburg, 8. Schweſelſ. Ammoniak 26 26,560 M. für 100 rHamburg 8. Auguſt. Salpeter, roh. Chili 8,30-—8,35, M., raff. Chili
8,70 C 80 M., Kali-Salpeter 42,060- 14,00 M.

Hamburg, 8. Auguſt. Düngſtoffe. Guano, ſtichſtoffh. 18-22 M., do.
phoéwhorh. 65--75 9-13 M., Rock-Phosphorhalt. 70-—85 8,50 12 M., do
20 4,50--7 M. Hleiſch und Fiſchmehl 14— i M., Knochenmehle 11.50--14, 00
Mark,

Hülſenfrüchte.
Berlin, 8. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelde zum Kochen 20-30

Speiſebohnen, weiſße, 22—40 M., Linſen 28-—60 M. per 106 g.
Verlin, 8. Auguſt (Amtlich). Mais per 1000 g. Loco feſt. Termine

Gekündigt t. Künbigungspreis M. Loco 126--129 i. nach Qualität
per dieſen Monat M., per Sept.- Oktober

Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 160--200 M., Futterwaare 148 168
nach Qualitöt.

Wien, 8. Auguſt. Mais per 9uli 5.42 Gd,, 6,47 Gr., per Septemb.
Oktober 52 Od., 557 Br.

Leipzig, 8 m. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcherr M. v. u. r., rumäniſcher, Danan, ungariſcher M.
ez u. Br.New-Yocrk, 7. Auguſt. (Telegramm). Mais (New) 43

ehl.
Berlin, 8. Anguſt. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 t brutto

Sag. feſt. Gekündigt Sack. Kündigungépreis M., per dieſen
inkl. Monat bez., ver Aug.Sept. bez., per Septewb.Oktob.
22,16--22,25 bez., per Oktob.-Novemb. 22,4--22,45 bez., per November Dezember
22,55-—-22,66 bez.

Paris, v. Auguſt. Nachmittags. Schlußvericht.) Medl ſteigend, per
Auguſt 53,80, per September- Dezember 83,660.

NewePork, 7. Auguſt. (Telegramm). Mehl 3 D. 00 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 8. Auguſt. Weizenmehl vir. 00 265,75--23,75, Nr. O 143,75
21,75 dez. Feine Marken über Notiz vezahlt. Roggenmehl Nr. 9 und1 22,26--21,00 M. bez. do. feine Diarken Nr. 0 und ſ. 23,26--22,25 M. ver
Nr. 0 1,5 M. höher als Rr. O und 1 per 100 X Br. inkl. Sack.

Berlin, V. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl.Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündgrrgenh M.
Prima Qualität loco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittepreis

M., per Juli Auguſt M. bez.
Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.

Gekündigt Sack. Kündigungepreig M. Prima-Onuglität loco
M. nach Qualität, per dieſen Monat G. bez., Durchſchnittspreis

20, M. bez., ver Juli

troh en.Halle, 8. Auguſt. (Strohpreiſe.) e Roggenſtroh von 3,30-—3,76 M,

pr. 50 kg. Maſchinen-Roggenſtroh 2,00-—-2,60 M. Hieſiges Wieſenheun 4,00 bie
4,50 M. per Ctr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,79 26 M., Kleehen 4, bis
4,75 g. r ren in ſehr verſch. Ausfall gibt vit., 9 630Berlin, 8. Auguſt. (Pol.-Präſ.). tſtroh 6,70 dis 8, Hen 6,7bis 8,00 M., ver re Prst.), Mchſret

Nordhauſen 8. Auguſt, Stroh 4,4,50 M., Henu, 5,69-6.50 M.
per 190 xg.

Butter. LKier. Fteiſo.
Berlin, 8. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Rindſieſſch, von der Keule, !,00--3.60 M.,

n 0 90--1.50 M. Schwetneſleiſch 1,00--1.60 M., Kalbfleiſch 0.90--1.50 M.
r r 0,90--1.60 M., Butter 1.80--2.60 M. ver 1 Ig. Kier 60 Stüo

Ro rdhauſen, 8. Auguſt Butter 2.2e2 M., Eßbutter 2,40--2,60 P.
Eier 0.95--.00 per 1 kg.

Kartoffeln.
Berlin, 8. Auguſt Pol. Präſ.) Kartoffeln 3.75 7,850 M, ver 190 kg.
Nordhauſen, 8. Auguſt. Kartoffeln 5,50--6,60 per 100 kg.

Vanmwolle und Wolle.
Liverpool 8. Auguſt. (Telegramm). Baumwolle (Anfangeberichh).

Auftrieb dieſer Woche:

Lkverpod 8. RNachmiitage 12 n to Min. BSaumwoklsnet üavon ſür Gpekulation u. Export 1000 B. Stetig. Middl. amerit
ieſernng: Feſt.London, G. Auguſt. Die Zufubren für die nächſte am 17. September be

g. nnende Wollver tn betragen bis heute 41389 B. Sydney und Oueensland63 8 B Port Phillvp, 8389 B. Süd Auſtrakien 1753 B. Weſt-Auſtralien, 2615
B. Tasmania, 55069 B, Neu-Seeland, 42526 B. Cap, 18451 B. Natal, zuſammen
190551 B., wovon 39000 B. (7000 auſtraliſche und 32600 Capwollen) zur Durchfuhr
abgehen. Seit Schluß des letzten Abſchnitts ſind etwa 2900 B. zu unveränderten
Preiſen umgegangen,

Metalle.
Amſterdam, 8. Auguſt. Nachmittags. Bancazinn 54.
Glasgow, 8. Auguſt. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numberk

warrants 46 ab. I. Feſt.
Glas gow, 8. Auguſt. Rachmillagg. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 46 h. 6 4.
Frankfurt a. M., 8 Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Klilogr,

126,50 Br., 124, d0 G.
9 g. möburg, 8 Argun Sulber in Barren für t kg 126,15 B., 12465 G.

Roöoklerdam, 8. Auguſt. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. 9)
Loreny u. Kie. hier.) Zinn: Banka da Billiton: 533, l.London, 8 Auguſt. Mittag. (Telegramin der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier). ChiliKupfer 43, per. 3 Monat 42.

London, 8. Auguſt. Abend. Telegramm der Herren V. H. Loreuz u. Cie/
hier.) Zinn: Straits 88,, Auſtral 89 kſirl.

Lowdon, 8. Auguſt. Silberbarren 42 Liirl, Zinn 882), Lhrk,
Kupfer 4) Lſrl,, Zink 20 Lſirl., Blei engl. 25 Lſtrü., ſpan. 12 Lſiri
Queckſilber 9*, Lſtrl.New orl 7. Auguſt. Zinn Straits 19,85 Doll., Eiſen Nr. 3 Coltnes
2,09 Doll

Viehmärkte.
Steinbruch, 6. Argna. Das Geſchäſt iſt unverändert. Vorrath am 4

Auguſt 132,352 Stück. Am 5. Auguſt wurden 668 Stück aufgetrieben
hingegen würden abgetrieben 1346 Stück. Es verblieb demnach am 5. Aug
ein Stand von 133,674 Stück Borſtenvieh. Wir notiren Ungariſche alte
ſchwere Waare von 44—45 Kr., junge ungar. ſchwere von 46-47 Kr., mittlere von
47—47 Kr., leichte von 47—48 Kr., Bauernwaagre, ſchwere v. 44—45 mittl. von
46-—-47 Kr., leichte von 46—47 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwere

leichte Serbiſche ſchwere 46 47 mittelſchwere von 46,47 Kr., leichte

von 46,—47 Kr. 5 tHämburg-Altona, 7. Augnuſt. (Ceuntral-Viehmarkh). Hornuviehhandel
und Schafviehh. ziemlich. Beſte holſteiniſche Rinder 20—-21 Thlr. Mittelwaare
18--19 Thlr., geringere Waare 16——17 Thlr, die 100 Pfd., holſt. darſchhammel 55-
65 Pfg., mecklenburger 15—50 Pfg. und ordinäre Waare 40--45. Pfg. das Pfund
Schweinehandel gut. Sengſchweine 59 Mk., ſchwere Verſandtwaare 55
Mk., Mitlelwaare Mk, Ferkel 57——58 Mk. und Sauen 46—-48 Mk. die 100 Pfd
Der Kälberhandel verlief gut. Preis von 10-8d Pfg. das Pfd.

Helmſtedt, 7. Auguſt. Der Handel auf dem geſtern hier abgehaltenen Bieh
markte geſtaltete ſich recht flott, da ſehr viele Käufer erſchienen waren. An
Viey war angetrieben 328 Pferde, 940 Stück Rindvieh und etwa 3000 Schweine
Für gute Kühe zahlte man 300—400 Mk., für mittelwerthige 270--300 Mk.. für
weijnhrige Rinder Mk. Jährige Schweine koſteten 100--120 Mk., halb

Jahr e 90 110 Mk., vierteljährige 60— 75 Mk. und ſechswöchige Ferkel 30-40 Mk.

das Paar.Bamberg, 6. Auguſt, Auftrleb 1400 Stück Großvieh und 19 Kälber. Preiſe
ſchöne Gangochſen 800--950 Mk., mittlere 709-d60 Mk., geringere 530--650 Mk.
j. Stiere 80-—120 Mk., 2j. 140200 Mk.

Nordhauſen, 8. Auguſt. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurdenbei ſtarker Duebe das Paar Ferkel mit 20--24 Mk. bezahlt. Fette Schweins
werden hier je nach Qualität der Centner mit 54—63 Mk. vei 20 Tara bezahlt

Leipziger Central Schlachtviehmarkt, 8. Auguſt. Auftrieb: 47 Ochſen, 19 Kühe,
6 Kalben, 36 Bullen, (Geſchäftsgang ſ. flau.) 3201 Kälber, (Geſchäftsgang flott.1
434 Schafvielh, (Geſchäſtsgang gut. 48 Schweine davon 488 Landſchweine und
Bakonier (Bei 20 kg Taraſ. (Geſchäftsg. flau Preiſe p. 100 Pſd. für Ochſen 1. QualM. Lebendgewicht, 67 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht,
M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht s M. Schlachtgewicht. Kühe 2Qual. 9 Lebendgewicht 66 M. Schlachtgewicht, 2 Qual. M. Lebend 7
gewicht 60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht. 54 M equtg
Kalben Ougl. M. Lebendgewicht Schlachtgewicht, 2. Qual M. ebend
gewicht 63 M. Schlachtgewicht, 3. Qual M. Lebendgewicht 60 M. Ftzlachtgewicr
Bullen 1. Ongl. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, QuakM. Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht
M. Schlachtgewicht. Kälber Qual. 453 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.
2. Qual. 41 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 38 M. Lebendgewicht
D. M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 33 M. Lebendgewicht M. Schlacht
gewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 27 Me
Lebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 66 M. Lebendgew.
M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 61 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Quak-
60 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier 1. Qual. M Ledende
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtaewicn

M. Lebendgewicht in eng n See W nDas Schlachtgewicht bei Rindern wird mi algnieren berechnees 318 Rinder, 603 Kälber, 10 2 Schafe, 968 Schweine, in
Summa: 2921 Schlachtthiere.

Familien -Nachricht.

92öä e nUnter Gottes gnädigem Beistande wurde
meine geliebte Frau Charlotte, geb. V. Voss,
gestern Nachmittag von einem gesunden, kräf-

8 tigen Töchterchen glücklich entbunden. [16305

Doeberitztelde, den 7. August 1889.

von Wissmann,
Lieut. der Res. des Grenadier-Rgts. Königin

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Berantwortlich: Chefredakleur v Richard Hamel für Politik,
r und den übrigen Juhalt, ausſchließlich d s Nachbez ichneten; Redakteur

Nartin Leiſt für Lokales, Provinzielles Theater und Müſik; L. Lehmann
für den Handels Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5i, Uhr Morgens an. Der Chefredakteue
iſt zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 1 2. Am beſten wende
man ſich ſchriftlich an denſelben. Redalteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm.
t i 1 und von 12-- Uhr. Die Expedition (Anſeratenannahme und

Muthmaßlicher Rmſatz 8000 B. Feſt. Tagesimport B.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle

Geſchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm z Ausländ. Eiſenb rior 3f. Umrechunngs-Conrſe: zn ahn-Prior.“Oblig. Gr 1 mrechunng zBerliner Börse vom 8. August, Prioritäts-Aetien. vehn vor den. b. un v Vruwer I o Hay ler wo F. n Nur t
m. NRordbahn GOo 03, 460 o. un a 101, ar 4 Mk. 25 Pf. 1 ubelPrenußiſche und deutſche Fonds. AachenMaſtricht 23/9 67,600 Dux-Vodenbach II. 6 (91 30bz O Mieininger 4100 PrPſobr. 31 8 z Mit e öres, W in e 20 Mk.

Oeniſche ReichsAnleihe 4 108 70d DuxBodenbach 72 206,90 b do. do. 11II, Gold 5 08, 209 Meining. Looſe 4 27, 500 zvo. do. 35/2104, 2001 Voliz. CarlLudwigebahr C 82,80 d DuxPrag, Gold 6 lo9, G Preuß. Bodener., rücz. 110 5 112,750 Wechſel, SPreuß conſol. Sigals-Anlelhe 4 107, 106 Sotthardbahn 7 Galiz. Cart-Ludwigsb. gar. 85, 500) do. n 100 5 108, 90do. do. 37 105.200 MoinzLndwigshaſen 41/2 124. 2563 KoſchanuOderberg do. V u. VI, 100 5 108 900 f.Preuß Staats-Anl. v. 1968 4 01 60 Marienburg-Mlawla 3 68, 10b; do. do. Gold 5 Idi o do. Ns i 7 Amſterdam 100 Fl. 8 T. a 109, 169do. von 1860, 52, 53, 62 4 106, 100 do. do. St.-Pr. 5 18, 25 z G Oeſterr. Franz-Slagtéeb. alle 3 84 50 b B do. a 100 4 2 103.906 do. 100 Ft. 2 M. 212 168,55 ddo. SiaateSchSch. 3 10 00 Mecklend Friedr.Franzb. 61 164, 40 b do. do. von [874 3 82, We b B Preuß Centralbodener. Mt. t London Lſir. 8 T. 3 20, 405
do. rämien-dinſei e 31/2 170/ e Oeſterreich. Nordweſibahn 4 t do. do. Erg.- Netz z 0B rückz. Murint 106 do. 1 Lſtr. 3 M. 3 20,33 dnte do. B. (Eibeihal) 6 93, 3063 Oeſſerreich. Rordweſtkahn 92, 406 do. 110 i iöä Paris 100 Fres. 8 T. 3 22do. 112. 25 Ofere Slaatsbahn 96, 90 z do. do. n. B. S do. 100 3 100 5007 O do. 100 Fres 2 M. 3 80. 85 ddo. 4 107, 250 do. St e 1 51, 40b; do. do. Gold 5 los 66 do. 100 4 103,90 Peleröburg 100 S.-R. 3 W. 61/0 209,7565J Kur und Reumwörliſche 3i/4 101 3 Ofipreußiſche Südbahn 6 106 40 d Oeſterreich. Südbahn 3 62, öo d Preuß. Hyp.“Br, 120 u do. 00 S R. 3 M. 52 2607 50do. neue z 102. 506 do. do. St. Pr. 5 119,60 d G do. do. 5 103, 40 do. mnol s Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 170, 9065Landſch. Eentral. Ruſſ. Slaalsbahn gar. [127,20B Reichenberg Pardub., Gold 6 lo4, 25 do. 100 4 1103, 00 b do. do. 100 Fl. 2 M. 4 1169, sodzdo. do. 3 101, 909) do. Südweſibahn gar. 7,4675, 90 Ungar. Nordoſibahn gar. 6 85, 100 do. o a 1000003 do. do. 96,20 d Soaltadn et o 51. 250 do do. oid b 101 25etwo z Süddentſche Vodener, 4 10; 256 Gold, Silber- und Papiergeld,t Oſipreußiſche 92 o 13 do. Ohſlbahn 1. Em. b 85. 40B Cours in Mark.z Ponwerſche h t WeimarGera 0 26, 100 CharkowAzow gar. b 100, 10 r e et 20S Pohſenſche, neue 4 101 70 do. do. St. Pr. 98,70 b Große Ruſſ. Sioateb gar. 3 Jnduſtrielle Gefellſchaften n rede de 33/4 (10: 30019 Werrabahn 3 89, 909 JwangorodDombrowo gar, 41/9 95, 906 z Jmperiols e rSichſiſche w. JelezDrel gar. er. e Zinsfuß 400. er z etW rei er St.S whlche, auſ 313 S n r r gar Dividende 1888 Engüſfche Banknoten per Lſtr. 20, 45 dLeeſpreußiſche ren u Tr o Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- Piosco via hor 3w Anhaller Piaſchinenb.A. 10, o0 G n Banknoten per 100 Fres. 81 2005

v 9 Obligaltionen, Rja an Koelow ar 91,00B der Wiant S Wareloyſ 72 ver et tt är Su u er wart 2 295, 2 Silbercony. (Berl. einlösb.) 171,25n r- und Reumärkiſche 4 108,75d Verg-Märkt. III. A. D. C. 3 1602 10bz B Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 v90 sobjz B Cröllwiher Papierſa 135 ßPommerſche 4 00. do. F. h che gar. 3 7 Dei Co. be r t e van vaolnoten hS S 4 o 768 do. v. 4 Ivt,250 rſchau Wiener II. 6 l 2, b Olanziger Zuckerſabr. 62/3 116,50bz GZSächſiſche 4 os, I do. VII. 4 104, 20 olthardbahn 1V. b e06, ob Greppiner Werke 99 25 G aFSchleſiſche 4 05,7 b do. X. 2 Ie4, 400 Bant, Hruſon Wert 12 255, 25 ddo. Nordbahn 4 ank, Hhpoth. u. Creditb.Actien. Halleſche Maſchinenſabrit 16 311, 10 Lei zi e 66 8 A tVraunſchw. 20 a ſeo. 107, 700 Verry: Runglter 777 e e Zinſen à 400 v. ausgen Meichsbantk 4 e 1 79, 25 d O p 9 r rse V. ö. ugus
ik. ſco. „7 do 9D9. a. U. 90 d Dim 19 örbisdorſer Zuckerſabrik 5 175, 00dz GCöln.-Mind. Prämien-Ani. 3 1142, 760 Berlin-Görlih B. 4 104, 40b Dividende tsss Leopold shall, chem. 21 i Zf.Eöchſiſche Renite S 1047 S ;0 2 ayeedhige Lun 9 u Pſandbr. des Sächſ. Landw.Berlin-Potsdam-Magded. A. 4 I04, onb, G Darmſadler Ban Hypoth 2 Magdeburger Banbank 18i 40 b Credit, Verein 31 100, s GAusländiſche Fonds do. do. do. C. 4 1104, 40 b 77 Magdeburger Straßenba i 222. Creditbr. des Sächſ. Landw.m e Fonds. i i Deutſche Vant 9 171, 50 b van ab Credit Verein 3 106, 80 Gh e a ehe n an untere en en e e betalieniſche Rente b 194,560 do do. K. 104, 400 isconto Geſellſchaft 12 235 so B Sudepbnurger W Im v. 59 67 ((cv,) 4 101,00 Peſterreich. Silberrente 4 72, 60B do. do. v. i 2 Dresdner Vantk 9 150, 50 d G Sudenburger Moſch -Fabr. 16 394, 100 do. von 1875 (cv) à i04 b

do. Soler Cöln Viindener j. wo z Veihger Gnnderedſthant 387 233 Belvet mohchntuſadett 18 er s de on uornihieſſhe Statie nnleiveſeinn ſ2, 18 de J a Leipziger Cent es o0e n h9 4 400 ſagen aus rer rn o Viagdeönrget a n 28 w J Altenburg Zeitz 4 183,00 Gv. o. „25 erngiv F J enburgZei 183,de de E7 Meagdeb.Halberſt. 1865 a l04, 400 wiakierrinr Brivatbank r nwerls und Hüttengefellſchaiten, AnſſigTeplitz 4 800, 006
r 5 z do. do. 1879 4 104, 30dz Ralionalbant f. D 8 124, 408 Anhalter hnegrrte 10 132,75 d GGut r 3 5, o2, 603700, do. Leipzig. A. 4 105, 750 Oeſerreich Erldit 149, o G Gußſtahl 9 211 80B Leipziger Bank do. 62/zuſKſche conſ. m 1875 U do. do. B. 4 „l04,20G Preuß Boden dit. s J 63, 90 d Conſolidirte Marie 3 j9, 25 bz G do. Disc.-Geſ. do. o 9,76 Gz ausw 1877 6 T do. Wittenberge 3 95, 400) r e „Baut 61 125, 90 G Donneremarckhütte 3 76, 89bz G2 conſ Anl. 1880 4 S z endete ar. Leniralbo encredit. Dortm. Union St. Pr. Ia. A.] 2 (96, 500 Cröllw. r s n b 1072,00 G35 do. 1884 6 1102, 10420d) RNiederſchl.-Mürk. Pr.-Rct. II. 4 4000 E. 33 150, 00dz G Gelſenkirchener 6 i5i ob Halleſche Straßenbahno. i 4 91 60 G Oberſchleſiſche Ia. F. M roth Bant 6 126, 00 örder Hütten 0 37, 500 Div. v. 88 4 140,00Pdo. II. Orient-Anl. 5 64, 20b do. z 4 104,40d) es )6 e t 5 40 132, 60 B önigs und Laurahütte s 141, 60 Leipz. Malzfabr. Schkeuditz

do. Präm.Anl. v. 1864 6 173, b do. H. 4 I W e v T u Lauchhammer 9 20, 606 T Div. 86/87 i12 ado. do. 1866 5 162, 60etw d V do. Em. v. 1879 4 103 80 eimariſche Bant 25 108, 00 b G Magdeburger 15 277,50 Thür. e. Leipz. St. A. 4 168,00 Gdo. Bodencred.-Pfandbr.4 96,76 do. Em. v. 1880 4 104, 4003 do. St. Pr. B. 13 Zuckerrafſinerie Halledo. Centr.-Boden-Credit- Oſtpreußiſche Südbahn 41 105, 256 Riebeck, Montan Werke 10 189, 10bz G Div. 87/88 00 4 138,75 P3 ſaudbrieſe 5 83, 40B Rechte Oder Ufer I. 4 104,4003 HypothekenCertifiegte. Sächſ. Gußſiahl 205,75Numän. Staats ente 6 107., 400, B do. do. II. 4 f Sächſ. Thür. Brannkohlen 712 171,000 d Pr. Obl. 4 1604,70re t r d Rheiniſche II. I Anhalter Landesbant 3 103,200 n z St Pr. [712 ſtos, 208 n V. ro. do. auort. 5 96,60 b G do. do. 1668, 60. 4 Brauuſchw. Hannover 4 102509 Weſteregeln Alkali 12 [183, 60 Graz-Köſlacher do. v. 72 5 86,75m ein n do. do. 16862, 64. 4 Deutſche Grüundſchuld-Bant 4 103,00630 VraßTurnaner do. s 90,7563 73 889 45/2 98, 60 S do. de w. do. do s 69, o Vankdisconto inſt u, II. Obl. 5 100, 30 G Saalbahn 31 Deutſche Hyp. B. Berlin v d 21 Dörſtewitz-Rattm. Br.-J.-A. 4 64,00 Get n e. on o ver v n vo Sedan h e 02 eimar-Geraer 4 do. 4 S /0 4 (98, 75o. s 30030 Werrobahn a i03,09 Gothéer Prämien 1. Abth. te 1330 re vi. vo. s liit bä Ehe Nivatdise. z Wien weicht Kuxe ſco. 610, 00dz O
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Lotterie Liſte zu 185 der Halliſchen Zeitm
Halle, Sounabend, den 10. Auguſt 1889.

4. Slaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Auguſt 1889. 15. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

211 81 309 403 (500) 19 37 59 6537 91 95 642 825 1050 139
236 75 386 414 (300) 539 840 972 2291 482 500 677 93 807
912 3015 84 150 339 591 (300) 911 4001 60 66 87 201 46 345
71 447 (8300) 619 753 902 5080 121 37 64 77 (5000) 240 62
332 420 631 33 879 99 990 6001 106 19 53 426 714 90 860
(3000) 957 (300) 2022 359 90 466 92 539 42 74 869 8133 358

92 420 56 600 9000 (500) 168 200 35 365 401 80 (1500) 84
547 73 755 70 803 20 (8000) 997

20056 84 120 40 333 74 94 (300) 479 510 19 34 67 669
21149 271 511 602 (1500) 21 964 32067 116 68 73 77 97
419 537 56 64 693 720 43044 137 81 246 337 552 741 876 8
24070 175 230 56 380 420 50 511 15 636 718 99 809 48 45034
18P 229 380 428 638 54 606 797 818 59 949 36071 195 2065 65
85 300 451 566 663 714 801 17148 98 218 86 354 470 602 953
18042 138 99 316 23 (500) 25 76 559 716 82 94 816 (4500) 45
972 19440 522 607 38 730 (300) 891 924

20091 228 364 (3000) 441 509 90 666 798 808 24013 (8000
29 80 128 90 229 433 76 83 510 766 67 818 61 944 22017 15
83 98 413 664 912 90 23033 659 68 285 308 (500) 26 504 670

709 94 859 24071 89 166 200 306 47 90 4156 500 9 26 612 75

i 338 e 280 53,07606 747 668 26014 235 81 312 69 793 97 846 212034 72 157
69 200 35 311 13 40 403 46 78 511 608 (300) 15 (600) 96 776
888 28106 27 88 229 99 392 674 709 (8006) 39 884 941 60
910 29084 173 212 319 73 402 97 613 753 91

30026 48 161 (15 000) 66 (300) 481 83 638 93 755 95 814
76 920 34144 89 399 (000) 422 69 (000) 507 27 42 669 992 96
S2205 (8000) 11 66 348 48 (8000) 107 12 (8000) 504 614 890
Z3086 234 566 620 70 729 93 841 97 34271 327 499 518 95
620 53 810 48 50 966 85238 666 738 800 96083 308 24 85
407 16 63 512 85 646 (500) 726 871 33020 22 305 52 (1800)
452 60 84 615 773 829 38018 346 (5000, 49 68 508 84 87 796

e h40088 (8000) 87 159 94 240 302 415 (8000) 562 (3000) 78
656 756 91 41083 227 (1500) 76 315 34 37 61 180 591 739
873 (1000) 981 42024 127 249 346 464 770 838 65 70 (8060
43039 170 271 351 60 480 546 73 97 632 718 37 61 969 4402
39 171 416 26 709 58 62 (300) 975 45016 270 366 (4500) 404
523 680 745 801 41 921 41 42 46102 20 23 216 63 446 648
47127 200 6 (3000) 12 38 312 68 (500) 400 1 66 619 842 48168

304 509 873 996 49088 197 312 404 648 676 7765

50029 241 49 95 327 60 5365 47 798 815 976 77 54078 95 173
279 331 498 530 685 520065 154 221 437 501 55 601 8 22 44 700
23 811 37 53081 131 40 (300) 89 274 321 76 636 723 26 54083
98 291 594 619 62 716 831 43 971 90 55264 68 79 410 684 886
56046 221 76 (1500) 336 52 400 18 (300) 20 515 874 80 53007
117 205 476 768 71 (4500) 803 11 (500) 49 979 97 58041 80 289
344 516 34 750 56 963 59059 82 464 502 640 781 823 43

60132 483 (8000) 681 887 982 641010 12 125 229 46 47
408 44 573 647 75 82 99 792 831 62017 57 3654 98 577 87 666
762 826 77 967 63012 28 308 18 76 46656 72 732 38 944 64091
120 368 (1500) 96 488 528 753 949 65109 332 33 486 602 954
86067 81 89 168 67 72 96 207 13 65 74 492 564 612 35 68 772
G2010 32 (500) 176 90 354 489 744 84 866 958 82 681658 298

685 93 886 (500) 912 43 75 69003 97 131 327 92 434 53 529
636 732 68 84 (300) 857 918

20070 76 180 95 251 305 400 77 533 782 820 96 928 24028
110 (8000) 82 250 407 603 69 790 97 924 22040 (300
57 72 199 (300) 478 526 694 866 (300) 73027 117 298 321 78 46
77 640 52 669 715 40 814 28 911 87 74100 33 74 384 (300) 682
703 24 88 894 915 79 25086 261 414 90 827 56 909 26154 468
621 902 27088 99 182 223 316 26 403 558 698 983 28008 69
179 (500) 234 (3000) 67 72 128 670 76 92 836 (8000) 913 6

379056 380 465 95 571 9665
O 50218 89 401 19 81 669 807 83033 94 121 (1500) 26 55 70

833 860 g306 68 (500) 82035 (1500) 68.47 108 372 654 (15000
74 661 67 (500) 718 53091 223 25 31 81 311 539 617 20 723 6
77 861 2 24001 30 228 326 64 75 741 845 99 965 85027
90 99 1 2 87 (500) 89 443 583 664 811 75 908 10 86118 892
98 87102 98 221 90 510 88372 409 50 88 512 33 97 637 90 742803 53 953 89218 63 (8000) 464 723 42 (5000) 79 818 41 (1500)

90050 71 102 308 12 51 (5000) 468 533 52 600 723 78 911
a49 91196 279 575 89 709 940 98002 18 104 270 79 306 68
485 (150090) 593 726 824 908 89 93031 210 416 98 618 14

el

82 853 94049 (300) 160 273 (300) 369 6534 96 799 816 287
95083 94 227 309 422 28 64 86 700 90 838 923 76 96023
209 (300) 55 438 575 80 607 802 922 97119 42 67 408 51 564
846 940 98037 223 590 719 34 848 78 918 19 40 969204 16
93 336 416 64 (1500) 510 671 855

100026 79 86 124 88 392 471 677 761 101230 41 89 334 522
55 645 68 69 80 750 991 102124 203 391 448 539 44 646 86
700 79 973 103167 (500) 212 384 410 13 6567 636 79 728 814 17
939 69 94 104235 83 (300) 382 418 56 524 37 69 76 (300) 779
817 809 105028 (10000) 111 246 59 307 467 97 514 96 864
9i6 84 98 106134 40 277 345 457 510 33 648 7657 835 922
102050 127 29 77 367 468 (500) 84 792 (300) 892 95 108036 47
125 47 (4500) 52 343 90 431 639 719 806 109009 53 189 91
208 21 587 757

110018 61 72 98 104 12 76 339 60 (300) 429 617 812 29
1414021 41 43 (500) 163 (500) 261 93 319 433 86 505 (500)
26 (3000) 44 632 43 47 862 923 112144 206 379 545 652 744
845 113641 54 59 88 406 (300) 65 76 90 91 550 95 612
(500) 796 982 (500) 114084 170 73 92 205 370 498 702 30 34
61 98 118057 58 112 (500) 272 362 463 663 684 (500) 346042
809 99 233 (S000) 343 87 415 Es 980 802 988 000

12169 324 42 418 562 (300) 82 89 673 766 860 75 983 41801
91 174 215 94 360 95 454 62 717 818 28 (3000) 85 997
zas i z (10 000) 57 85 227 44 414 89 613 (300) 664 834

120018 177 216 Fe0 82 337 68 517 642 729 67 888
121111 (300) 293 360 445 643 84 85 632 41 738 808 975 32203
98 175 281 502 63 81 468 521 681 762 90 884 911 123094 103
75 275 301 (560) 516 52 (500) 642 755 801 51 907 69 124267 68
401 2 86 6505 41 (500) 604 42 747 834 125083 107 865 267 302
462 593 666 770 73 961 72 126219 542 607 982 (300) 122162
332 550 82 712 37 70 800 923 128121 (300) 268 97 139 501 9
73 (80090) 89 91 652 757 883 950 229157 334 500 (300) 797 856

1360001 19 113 84 227 312 54 406 524 802 971 -31092 225
63 98 445 99 881 969 132111 82 237 410 504 51 650 55 715 36
59 (5000) 133134 249 88 372 432 62 607 13 745 853 94
134082 91 129 48 232 61 (1500) 77 312 68 503 47 856 (1500)
80 135022 235 69 75 340 442 6581 136002 22 75 82 116 88 (300)
240 419 95 916 137000 7 42 55 163 521 66 83 766 82 84 831 78138886 541 807 51 64 93 935 139072 320 (500) 21 62 635

140047 115 285 91 336 451 572 636 706 22 48 815 932 344000
39 76 120 44 63 310 457 91 513 619 46 861 142115 21 325 40
500) 530 657 912 69 143036 331 34 95 484 93 611 94 99 775 (500
52 79 907 26 94 144132 46 50 341 418 719 (8000) 861 248037

418 511 642 91 856 903 29 41 77 1461656 248 80 396 421 36
s45 640 838 58 981 147201 318 98 462 84 550 (1500) 637 62 702
59 (5000) 816 46 74 (1500) 983 448005 (3000) 119 56 594 677 98
789 894 149037 (1500) 102 81 (000) 305 61 77 661 740 864 73 97

150119 219 448 533 617 48 74 (500) 703 13 873 958 282017
234 528 44 612 86 712 25 883 152297 458 532 (300) 604 6 50
66 805 911 51 62 67 88 452084 115 55 240 546 654 85 87 892
904 64 154063 101 56 60 421 575 786 927 35 91 155070 41
551 73 903 19 66 256032 119 261 66 97 347 475 642 760 84
152022 115 206 29 705 21 826 54 909 358113 257 (500) 336 57
406 570 81 (1500) 602 47 727 828 989 159008 (300) 85 117
234 63 481 (300) 613 26 (8000) 760 74 76 824 912 39 41 75

160098 436 94 682 669 720 30 164066 (500) 111 22 54 345
407 509 627 794 876 918 162000 265 414 605 34 66 75 701 69
820 43 (300) 49 84 907 25 73 92 163046 145 201 308 416 669
96 939 96 164106 47 369 452 54 660 757 93 162052 109 41
79 281 322 71 405 557 789 818 82 (300) 166078 107 50 61 94
10 000) 235 (500) 61 60 356 457 99 683 86 789 830 52 921 40
62018 212 81 305 92 445 633 762 268014 127 307 18 41 466

82 571 97 622 73 753 801 62 84 905 169259 73 78 352 67
428 568 638 82

1700265 34 66 77 126 227 36 62 348 82 516 72 782 909 (3000)
13 171004 (500) 66 163 66 99 250 480 510 33 765 804 82 (15060)
943 122054 128 43 220 76 387 684 600 706 823 (1500) 62
173140 214 326 442 80 628 30 61 730 31 811 68 124011 (300)
105 (41500) 20 56 253 68 315 91 475 613 33 732 833 934 175105
49 62 373 83 93 488 97 535 80 819 66 997 176337 42 413 17 62
89 550 643 702 60 850 177040 262 352 92 (30000) 549 60 (500)
874 178023 69 161 248 353 488 593 622 40 62 70 f49 98 27068
248 383 (1500) 96 675 711 817 942

180209 635 75 94 726 (1800) 59 869 948 481043 46 123 26
285 304 579 684 871 74 182089 187 244 483 554 689 921
183446 66 600 41 674 793 801 29 184056 199 341 66 489 96
811 61 185017 155 266 406 696 486065 79 214 57 96 353 78
407 87 527 765 (300) 833 36 73 974 187116 407 58 93 6559 749
817 905 188064 308 (300) 59 419 21 53 533 621 94 705 17 75
812 189037 44 98 214 873 77 404 663 93 736 822 904 40 57 (8000]



J. Klaſſe 180. Söniglich Preuß. Totterte.
Ziehung vom 8. Auguſt 1889. 15. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

14 (1500 17 659 201 326 4650 94 631 68 (300) 72 712 18 77
845 905 1164 218 326 478 87 521 756 804 73 95 2002 36 92
123 329 556 63 646 707 18 931 75 3231 364 1500) 413 67
(500) 93 590 681 728 43 898 949 4085 109 293 338 6502 607 49
712 13 801 60 941 656 77 (500) 5024 48 241 98 489 522 658 602
9 82 769 6104 231 39 91 468 98 757 (3000) 83 7111 79 236
89 544 80 94 690 747 77 85 818 58 8102 364 479 85 (500) 531
565 W u 110 52 232 (1500) 61 63 310 472 618 26 668

400665 139 64 280 489 654 60 642 (300) 57 846 973 14424
630 80 88 861 120914 5000) 127 40 81 656 857 960 13012
239 40 419 r 40 82 6582 710 826 (500) 53 14096 403 40
52 550 701 32 969 86 90 15009 194 274 307 429 731 69 83 839
163659 80 466 6572 (300) 657 82 826 70 904 19 20 38 17073 207
63 317 441 551 609 730 18027 87 140 74 270 483 574 633 7560
901 19089 170 87 2659 70 315 60 75 76 434 546 61 64 604 70
(300) 847 964

20048 226 576 618 41 726 918 74 71184 218 557 58 74 96
709 21 821 79 999 22153 331 40 469 680 714 65 817 47 23136
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6G8248 390 98 6554 658 842 85 948 3900) 84 90 69192 200
68 389 406 527 32 796 810 64 941 9
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416 52 67 571 674 754 890 996 127072 185 201 313 539 603 25
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